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Fasching
Kostüme erwerben im
Gärtnerplatztheater

Viele Beiträge zum Mitreden
E-Scooter als Stolperfallen auf Gehwegen:
Einschätzungen, Meinungen

Wieder »in echt«
FreiwilligenMesse
an diesem SonntagS. 2, 3, 9, 11 Seite 6Seite 6

»Machen Sie Fotos!«
E-Scooter sind für viele Menschen eine echte Gefahr

MÜNCHEN ( job) · In
Bayern ist es 2022 zu ei-

nem massiven Anstieg von
Unfällen mit E-Scootern ge-
kommen. Bis Ende Oktober
registrierte die Polizei 1.097
Unfälle mit den »Elektro-
kleinstfahrzeugen«. Im Vor-
jahreszeitraum waren es erst
762 gewesen. Auch die Zahl
der dabei Verletzten stieg von
663 auf 1.040. Noch gefährli-
cher sind die Roller, wenn sie
auf Gehwegen zurückgelas-
sen werden. Oft sind sie dort
Hürden für Fußgänger, denen
nicht jeder gut ausweichen
kann.
»Beinahe täglich muss ich
mich über achtlos und

Am Laimer Platz erklärt Stefan Unterstraßer, warum Roller
für ihn Stolperfallen sind. Zudemmachen sie es ihm unmög-
lich, sichmit demTaststock an der Kante entlang des U-Bahn-
Aufzugs und des Gehweg zu orientieren. Foto: jobFortsetzung auf Seite 2

HABEN SIE KEINE LUST 
ZUM FENSTERPUTZEN?

Rufen Sie uns an! 
Tel. 0170/7 79 70 48
igoresapovic@t-online.de
www.fensterreinigung-esapovic.de

WIR ERLEDIGEN
FÜR SIE:
• Fensterreinigung

• Gebäudereinigung

• Grundreinigung 
Haus und Whg.

• Raumpflege

• Reinigung von 
Natursteinplatten

• Dampfreinigung
etc.

privat und Gewerbe

Kommunikation · Publishing
Marketing · Internet · Druck

Ein gutes 
Auge für 
die richtige 
Gestaltung!

Telefon 089/546 55-229
www.creaktiv-net.de

19. Januar bis 
5. März 2023
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Alle Stadtteile. Alle
Themen. Alle News.

HERMANAS
Inh. Monika Baumgartner und Waltraud Wäscher

Eigene Werkstätte

Gardinen Polsterei Bodenbeläge Sonnenschutz

www.hermanas.de · Kazmairstr. 75 · 80339 München

Tel. 089/54072997 · Telefax 089/5401100
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Wir schließen zum 
25. Januar 2023.

Abverkauf von Stores, 
Vorhängen, Polsterstoffen,

Dekorationsartikeln

50% – 70% RABATT
Ladeneinrichtung 

zu verkaufen

Herzlichen Dank für 26 Jahre 
Kundentreue und Vertrauen.
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»Machen Sie Fotos!«
E-Scooter sind für viele Menschen eine echte Gefahr

gefährlich abgestellte E-Scoo-
ter auf dem Gehweg ärgern«,
erzählt Stefan Unterstraßer.
»Menschen mit Rollatoren,
auf Krücken oder mit Kinder-
wägen verzweifeln an den
achtlos die Gehwege versper-
renden Fahrzeugen.«

Die Orientierung
wird erschwert

Gerade für blinde und sehbe-
hinderte Fußgänger sind die-
se Hürden sehr gefährlich, er-
klärt Unterstraßer, der selbst
blind ist: »Wir können die
E-Scooter im Gegensatz zu
Fahrrädern mit dem Lang-
stock nicht richtig erfassen.
Wir orientieren uns ja z.B. an
Hauswänden bzw. bestimm-
ten Merkmalen wie Briefkäs-
ten, Türen/Schaufenstern,
Hauseingängen mit/ohne
Stufen etc.« Das bedeutet für
ihn: Wenn die Gehwege und
Hauswände mit Rollern ver-
stellt sind, verliert er eine
wichtige Möglichkeit der Ori-
entierung. »Wie soll ich z.B.
ein Geschäft finden, wenn ich
einem E-Scooter nach dem
anderen ausweichen muss?«
fragt er.

Gefährliche
Fallen

Achtlos auf Gehwegen zu-
rückgelassene Roller sind für
Menschen wie ihn höchst ge-
fährliche Fallen. »Ich selbst
bin im September 2021 auf
meinem Weg zur Arbeit über
einen auf der U-Bahn-Treppe
liegenden Scooter gefallen«,
berichtet er. Bei dem Sturz

über die Stufen wurde er so
schwer verletzt, dass er mehr
als zwei Monate arbeitsunfä-
hig war. Bis heute hat er des-
halb gesundheitliche Proble-
me. Noch immer macht ihm
dieser Unfall zu schaffen, da
er immer wieder, wenn er auf
einen imWeg liegenden Scoo-
ter stößt, an seinen schweren
Unfall erinnert wird.

Nur in der Altstadt
gegengerudert

Die Stadt München setzt auf
die E-Roller. »Sie leisten er-
wiesenermaßen ihren Beitrag
zur Verkehrswende«, glaubt
Mobilitätsreferent Georg
Dunkel. Die Abstell-Probleme
sind gleichwohl bekannt.
Doch nur in der überschauba-
ren Altstadt haben Stadt und
Anbieter sich zum Reagieren

bewegen lassen. Dort können
gemietete E-Tretroller seit Au-
gust nur noch auf eigens
markierten Flächen zurück-
gegeben werden. »Die Situa-
tion mit wahllos abgestellten
E-Tretrollern musste drin-
gend verbessert werden«,
meinte Oberbürgermeister
Dieter Reiter damals. »Die Re-
gelung soll verhindern, dass
E-Tretroller dort abgestellt
werden, wo sie Fußgängerin-
nen und Fußgänger, insbe-
sondere Menschen mit Mobi-
litätseinschränkungen, be-
hindern oder gar gefährden.«
Außerhalb des Altstadtrings
behindern und gefährden
E-Scooter Fußgänger indes
nach wie vor. Stefan Unter-
straßer fühlt sich im Stich ge-
lassen. »Wenn ich die Gefah-
renstellen melde, erhalte ich
mittlerweile keine Antwort
mehr«, ist er von den Behör-
den enttäuscht. Viele blinde/
sehbehinderte Fußgänger
melden glimpflich verlaufene
Unfälle nicht, wodurch sie
nicht in einer Polizeistatistik
erscheinen und sich somit of-
fiziell nicht zugetragen ha-
ben. Schon ein dadurch verur-
sachter schmerzhafter blauer
Fleck nervt und ein Blutfleck
auf einem Kleidungsstück ist
ein Problem, da wir ihn nicht
sehen können.«
Auch die Anbieter mauern
oder verstecken sich hinter
für ihn nicht nachvollziehba-

ren Rechtsauffassungen, ist
seine Erfahrung. Anmanchen
E-Scootern ist mittlerweile
auch eine Telefonnummer
des Verleihers in Brailleschrift
angebracht. Unterstraßer
sieht darin keine taugliche
Kontaktmöglichkeit: »Glau-
ben die ernsthaft, dass ich
nach einem Unfall, wo ich
erst mal die aktuelle Situati-
on erfassen muss, in der Lage
bin, dort anzurufen, und den
Fall schildern kann? Nein, dies
klingt fast wie Hohn für
mich.«
Hier seien die Stadt und der
Verleiher in der Pflicht, dass
die Probleme gar nicht erst
entstehen.

Mehr lesen
und mitreden

Weitere Einschätzungen und
Statements finden Sie auf
www.muenchenweit.de und
in unseren folgenden Ausga-
ben.
Auch Sie können Ihre Mei-
nung und Erfahrungen mit
anderen Lesern teilen. Schrei-
ben Sie (bitte mit Ihrem Na-
men) an leser@muenchen-
weit.de . Wir veröffentlichen
Ihre Beiträge gerne.

Fortsetzung von der Titelseite

Helfen Sie mit!
Das städt. Mobilitätsreferat
habe ihm nahegelegt, für
gefährlich abgelegte Roller
Fotos als Belege zu schicken,
erzählt Stefan Unterstraßer.
Das ist ein wenig hilfreicher
Rat für einen blinden Bür-
ger.

Darum rufen wir Sie, werte
Leserinnen und Leser auf:
Machen Sie diese Bilder und
schicken Sie uns Fotos von
Stolperfallen, die achtlos
auf Gehwegen zurückgelas-
sene Roller ja nun einmal
sind, an:

leser@muenchenweit.de .

Nennen Sie dazu bitte Ort
und Zeit der Aufnahme.

Wir veröffentlichen Ihre Bil-
der in unseren nächsten
Ausgaben und in unseren
Online-Kanälen.

Darauf ist am U-Bahnhof Oberwiesenfeld Verlass: Nahezu
jeden Tag machen rücksichtslos zurückgelassene Roller den
Zugang zu Treppe und Rolltreppe gefährlicher. Foto: job

Darf man selber »aufräumen«?

MÜNCHEN ( job) · Dür-
fen Bürger als Hin-

dernis abgestellte E-Scooter
selbst aus dem Gefahrenbe-
reich (z.B. Gehwegen/
U-Bahn-Zugang) bewegen?
Wir haben beim ADAC Süd-
bayern nachgefragt.

Rudolf Vogel erklärt: »Dür-
fen ja, wenn die Verkehrssi-
cherheit gefährdet ist. Aber:

Die Roller haben durch ihren
Akku ein höheres Gewicht
und es ist fraglich, wie sich
die Roller in abgesperrtem
Zustand überhaupt bewe-
gen lassen. Nach Auskunft
unserer Juristen haftet man
in dem Fall bei Beschädi-
gungen, beispielsweise am
Roller selbst oder wennman
beim Heben etwa ein par-
kendes Auto beschädigt.

Roller
14 plus
Elektrokleinstfahrzeuge dürfen alle benutzen,
die das 14. Lebensjahr vollendet haben (eKFV § 3).

www.IhrBaumProfi.de
JOSEF HÖLLINGER

BAUMFÄLLUNG, KÜRZEN, RODEN,
jd. Schwierigkeitsgr., ABFUHR, WUR-
ZELSTOCKFRÄSEN, GARTENPFLEGE

SCHNELL · SAUBER · PREISWERT
✆ 0 89/21 55 43 13 od. 0172/5820173
unverbindl. und kostenlose Beratung

Termine und Informationen 
unter 08 00 11 949 11 

oder www.DRK.de

Taschentücher 
gibt’s im Supermarkt.

Blut NICHT.

SPENDE
BLUT
B E I M  R O T E N  K R E U Z

KLIMESCH HAT RECHT
Mit Rechtsanwalt Martin Klimesch

Landwirtschaft
Frage: 
Meine verstorbenen Eltern hatten
eine Landwirtschaft mit großem
Hof, Viehhaltung und Grünland. Im
Testament haben Sie meine
Schwester als Alleinerbin einge-
setzt und angeordnet, dass sich
der Wert meines Pflichtteils
nach dem Ertragswert der Land-
wirtschaft berechnet. Kann ich
dennoch meinen Pflichtteil aus
dem sehr viel höheren Verkehrs-
wert berechnen, wenn die Land-
wirtschaft nicht (mehr) existenzsi-
chernd ist?

Antwort:
Ja! Trotz Anordnung im Testament
scheidet eine Wertermittlung nach
dem Ertragswertverfahren aus,
wenn der landwirtschaftliche Be-
trieb nur eine Liebhaberei dar-
stellt und nicht ausreichend Ge-
winn abwirft, um (im Nebener-
werb: zumindest teilweise) die
Existenzgrundlage zu sichern, vgl.
BGH, ZEV 2008, 40.

Rechtsanwalt Martin Klimesch beant-
wortet Leserfragen. Er ist Fachanwalt
für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
in der Kanzlei Klimesch & Kollegen.

MARTIN KLIMESCH
FA f. Miet- u. Wohnungseigentumsrecht
Baurecht · Verwaltungsrecht · Erbrecht

Ismaninger Straße 52 · 81675 München
T. (089) 472555 · Fax (089) 4703538
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»Nur sehr punktuell«
Würmtal hat kaum Scooter-Ärger

WÜRMTAL ( job) · Ent-
spannter als in der Lan-

deshauptstadt München ist
die Lage mit E-Scootern in
denWürmtalgemeinden.

Es gebe zusätzliche Gefähr-
dungen durch die E-Scooter,
berichtet Kraillings Erster
Bürgermeister Rudolph Haux,
Unfälle seien jedoch nicht be-
kannt. Der Gesetzgeber habe
das Abstellen auf Gehwegen
ausdrücklich erlaubt. Die
Grauzone, wann etwas ge-
fährdend ist, sei indes sehr
groß.
Auch in der Nachbargemein-
de Gräfelfing hält sich die Be-
einträchtigung und Gefähr-
dung noch in Grenzen, so die
Einschätzung des dortigen 1.
Bürgermeisters Peter Köstler:
»Das Problem insbesondere
von abgestellten E-Scootern

tritt im Ortsbereich nur sehr
punktuell auf.«
Wenn E-Scooter im Weg sind,
können sich Bürger an das
Ordnungsamt und an die Po-
lizei wenden, rät Haux. Peter
Köstler sieht da auch die An-
bieter selbst in der Pflicht.
»Wir versuchen auch durch
Sofortmaßnahmen (z.B. Ver-
stellen / Entfernen unsachge-
mäß abgestellter Scooter) Ab-
hilfe und Verbesserung zu er-
reichen, so Köstler.
Die Gemeinde könne zwar
auf die Anbieter der E-Scooter
einwirken, damit gefährdend
abgestellte E-Scooter zügig
entfernt werden; dabei sei ihr
aber nur mäßiger Erfolg be-
schieden, so Köstler. Auch ein
Verhängen von Bußgelder ge-
gen Anbieter sei wohl theore-
tisch möglich, praktisch aber
kaum durchführbar.

Was kann die
Kommune tun?
ADAC rät zu mehr Infos
über E-Scooter

LANDKREIS (job) · Kom-
munen sollten verstärkt

zu gültigen Regelungen in-
formieren bzw. welche Emp-
fehlungen zum sicheren
Fahren mit E-Scootern es gibt,
findet Rudolf Vogel vom
ADAC Südbayern.
Ansonsten könne eine Kom-
munemit dem Betreiber
durch »Geofencing« Bereiche
definieren, in denen ihre
Roller benutzt werden
dürfen oder wo sich Park-
und Fahrverbotszonen be-
finden.
Wie überall gelte auch hier
das Gebot der gegenseitigen
Rücksichtnahme: Vorsichtig
fahren, angemessene Ge-
schwindigkeit, bremsbereit
sein und die Roller nicht an
einer verkehrsgefährdenden
Stelle abstellen.

Wie Fahrräder
Für das Abstellen von Elektrokleinstfahrzeugen gelten
die für Fahrräder geltenden Parkvorschriften (eKFV § 11).Roller

Hilfe und
Unterstützung
Lymphödem-Selbsthilfe:
Info am 24. Januar

GERMERING (red) · Ein
Lymphödem entsteht,

wenn der Lymphabfluss im
Körper infolge einer Schädi-
gung gestört ist, sodass sich
die Lymphe im Gewebe zu-
rückstaut. In Germering ent-
steht eine neue Selbsthilfe-
gruppe von Betroffenen. Sie
bietet Hilfestellung für die
Alltagsbewältigung und gibt
emotionale Unterstützung
unter Gleichgesinnten. Aus-
tausch über Behandlungs-
möglichkeiten, Kompressi-
onsversorgung oder medizi-
nische Neuigkeiten sollen
ebenso Platz finden wie ge-
meinsame Unternehmungen.
Die Lymphselbsthilfegruppe
soll Betroffenen aus dem
ganzen Landkreis Fürsten-
feldbruck und denWürmtal-
gemeinden offen stehen.
Ein erster unverbindlicher
Schnupper – und Informati-
onsabend findet am Diens-
tag, 24. Januar, um 18.30 Uhr
in der Germeringer Insel im
»Zenja« (Planegger Str. 9),
statt.
Es wird um Anmeldung
bei der Germeringer Insel
gebeten unter Tel. 089/
8405358 oder per Mail an
selbsthilfe@germeringerin-
sel.de.

Hilfe bei
Suchterkrankungen
Nächster Termin
am 16. Januar

PLANEGG (sv) · Alle zwei
Wochen, jeweils in den

ungeraden Kalenderwochen
bietet die Beratungsstelle des
Blaukreuz-ZentrumsMün-
chen eine Sprechstunde in
derWürmtal-Insel Planegg
(Pasinger Str. 13) an. Erteilt
werden Informationen zu
allen Fragen rund um Alko-
hol-, Medikamenten-, Dro-
gen- und Glücksspielproble-
matiken sowie zu Medien-
abhängigkeit. Eine Fachkraft
berät und klärt Interessierte,
Betroffene und Angehörige
über problematischen Kon-
sum und gefährdendes Ver-
halten auf, ebenso wird zu
Unterstützungs- und Thera-
piemöglichkeiten informiert
und beraten. Die Gespräche
finden in geschütztem Rah-
men statt und unterliegen
selbstverständlich der
Schweigepflicht. Auch eine
telefonische oder virtuelle
Beratung ist möglich.
Der nächste Termin findet
amMontag, 16. Januar, zwi-
schen 9 und 12 Uhr statt, ei-
ne Terminvereinbarung ist
notwendig undmöglich un-
ter Tel. 089/66593560 oder
per Mail an
suchtberatung.ottobrunn@
blaues-kreuz.de.

Sonntagscafé für alle Altersstufen
PLANEGG (sv) · Am
Sonntag, 15. Januar, fin-

det wieder das Sonntagscafé
des St.-Elisabethen-Vereins
Planegg in der Würmtal-Insel
(Pasinger Str. 13) statt. Men-
schen aller Altersstufen aus
dem Würmtal sind herzlich

eingeladen, in gemütlicher
Atmosphäre bei Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen
mit anderen Menschen ins
Gespräch zu kommen und ei-
nen netten, kurzweiligen
Nachmittag zu verbringen.
Das Sonntagscafé findet re-

gelmäßig alle zwei Monate
am 3. Sonntag imMonat statt
und ist ein kostenfreies Ange-
bot des Vereins.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Nähere Infos sind unter
Tel. 089/7913469 erhältlich.

Brille: Fielmann.

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode. Drei Jahre Garantie auf jede Brille. Mehr als 900 x in Europa. Auch in Ihrer Nähe: München, Stachus, Tal; Haidhausen, Weißenburger Straße 21; 
Moosach, OEZ; Schwabing, Leopoldstraße 46; Sendling, Harras und ab dem 19. Januar: Fielmann AG & Co. Pasing OHG, Pasinger Bahnhofsplatz 5, 81241 München. fielmann.de

Fielmann feiert am 19. Januar Wiedereröffnung in den Pasing Arcaden in München. 
Feiern Sie mit und sichern Sie sich exklusive Eröffnungsangebote. Wir freuen uns auf Sie.

Kommen Sie vorbei. Spontan oder mit Termin: fielmann.de/pasing-arcaden

Qualitäts-Gleitsichtbrille 
für 114 €
inklusive superentspiegelter Kunststoff-
gläser mit Hart-und Pflegeleichtschicht

Qualitäts-Einstärkenbrille 
für 33 €
inklusive superentspiegelter Kunststoff-
gläser mit Hart-und Pflegeleichtschicht

AM 19. JANUAR WIEDERERÖFFNUNG IN DEN PASING ARCADEN:

STARKER AUFTRITT, 
STARKE ANGEBOTE.

ADEN:
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»Nur einige Stunden«
Das sagt TIER zu den E-Scootern

MÜNCHEN ( job) · An
wen können sich Bür-

ger wenden, wenn E-Scooter
im Weg sind? Patrick Grund-
mann, Pressesprecher des
Scooter-Verleihers TIER Mobi-
lity, nimmt Stellung.

»Im Verhältnis
weniger Unfälle«

»Selbstverständlich beobach-
tenwir jede Zunahme vonUn-
fällen genau und reagieren
mit verschiedenen Maßnah-
men. Es ist jedoch wichtig zu
bedenken, dass es zum einen
2022 deutlich mehr Sharing-
E-Scooter auf den Straßen gab
als 2021. Zumanderen hat die
Mobilität der Menschen 2022
gegenüber 2021 deutlich zu-
genommen. Dies führte zu
mehr Fahrten mit E-Scooter
ebenso wie mit Autos und an-
deren Verkehrsmitteln. Die
Unfalldaten deutscher Sha-
ring-E-Scooter belegen: Im di-
rekten Verhältnis zur seit
2019 wachsenden Flottengrö-
ße nehmen die Unfälle sogar
deutlich ab.
Passanten, denen E-Scooter
auffallen, die nicht ordnungs-
gerecht abgestellt sind, kön-
nen sich jederzeit an die auf
den E-Scootern befindliche Te-
lefonnummer wenden oder
schriftlich bei unserem Kun-
denservice unter sup-
port@tier.app melden. Unser
lokales Team in München ent-
fernt die E-Scooter dann zeit-
nah bzw. parkt sie um. Unsere
Mitarbeiter sind stets wach-
sam, um die Anzahl eventuell
doch falsch abgestellte Scoo-
ter zu minimieren. Denn im
Rahmen des Austausches der
Batterie wird von unserem lo-
kalen Team nicht nur ein Si-
cherheitscheck durchgeführt,
sondern E-Scooter können in
diesem Zusammenhang auch
an andere Stellen in der Stadt
gebracht oder umgeparkt
werden – sollten sie zuvor
nicht korrekt abgestellt wor-
den sein.«
Gehen konkrete Hinweise ein,
reagiere man in München
schnell: »Für gewöhnlich dau-
ert das Umstellen der betref-

fenden E-Scooter nur einige
Stunden«, so Gundermann.

TIER-Teams sind
täglich vor Ort

TIER habe eine Reihe von
Maßnahmen ergriffen, um
die sichere und verantwor-
tungsvolle Nutzung der Roller
zu gewährleisten. »Wenn Sie
unsere App verwenden, um
einen Roller zumieten, gibt es
eine Reihe von nicht über-
springbaren Anleitungsbild-
schirmen über die verantwor-
tungsvolle Nutzung und das
Parken der Roller, die bei jeder
Ausleihe erscheinen. Darüber
hinaus verhindern in unserer
App integrierte Parkverbots-
zonen, dass E-Scooter in Park-
anlagen oder anderen sensi-
blen Bereichen abgestellt
werden. Diese Zonen werden
laufend in Zusammenarbeit
mit der jeweiligen Stadt an-
gepasst. Darüber hinaus ar-
beiten die TIER-Teams vor Ort
täglich daran, unsere E-Scoo-
ter vor Falschparkern zu
schützen, indem sie Fahrzeu-
ge entfernen, die Fußgängern
imWeg stehen.«

»Pkw-Stellflächen
umwandeln«

Man arbeite an verschiede-
nen technischen Lösungen,
um beispielsweise das korrek-
te Abstellverhalten ich Echt-
zeit zu prüfen. »Trotzdem be-
darf es eines zeitnahen und
flächendeckenden Auf- und
Ausbaus der dringend benö-
tigten Infrastruktur. Nur mit
einer ausreichenden Anzahl
an Abstellflächen für E-Scoo-
ter, Fahrräder und Lastenrä-
der sowie gut ausgebauten
Radwegen kann sich Mikro-
mobilität optimal in den ur-
banen Mobilitätsmix einfü-
gen und Konflikte mit ande-
ren Verkehrsteilnehmern mi-
nimiert werden«, so Gunder-
mann. »Dafür könnten unter
anderem auch PKW-Stellflä-
chen in Parkplätze für Mikro-
mobilität umgewandelt wer-
den, damit die Gehwege frei
bleiben.
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Wie Fahrräder
Für das Abstellen von Elektrokleinstfahrzeugen gelten
die für Fahrräder geltenden Parkvorschriften (eKFV § 11).

»Wir verstehen den Unmut«
Das sagt die SPD zu den E-Scootern

MÜNCHEN ( job) ·
»E-Scooter sind ein be-

liebtes Angebot imMünchner
Verkehrsmix: Mit ihnen kön-
nen die Menschen unkompli-
ziert und bequem kürzere
Wege zurücklegen, etwa von
der U-Bahn-Station nach
Hause oder zur Arbeit«, sagte
SPD-Stadtrat Andreas Schus-
ter auf Anfrage derMünchner
Wochenanzeiger.
»Falsch abgestellte Roller kön-
nen aber tatsächlich zu ei-

nem Hindernis für zu Fuß Ge-
hende werden. Wir verstehen
den Unmut darüber in vielen
Münchner Vierteln.

Wildes Parken ist
hier Vergangenheit

Wie wir dieses Problem lösen
können, sehen wir beispiel-
haft in der Altstadt. Hier hat
unser Oberbürgermeister
Dieter Reiter Zonen ausge-
wiesen: Wer einen Scooter

ausleiht, kann ihn nur dort
abstellen, sonst läuft die Uhr
weiter – und das geht ins
Geld. Die Abstellplätze wer-
den sehr gut angenommen,
wildes Parken gehört der Ver-
gangenheit an.

Mehrkosten bei
Falschparkern

Wir wollen den erfolgreichen
Pilotversuch nach und nach
auf andere Stadtteile auswei-

ten. Dazu stehenwir in einem
konstruktiven Dialog mit den
Anbietenden. Denn auch sie
haben ein hohes Interesse,
dass ihre Verleih-Scooter si-
cher abgestellt sind und nicht
zum Ärgernis für potenzielle
Kund*innen werden. Durch
Kommunikation auf Augen-
höhe und deutliche Mehrkos-
ten bei falsch abgestellten
Rollern werden wir ein gutes
Miteinander hinbekommen.
Da bin ich mir sicher.«

Stadtrat Andreas Schuster.
Foto: SPD

»Das ist Mist!«
Das sagen die Grünen zu E-Scootern

MÜNCHEN ( job) ·
»München als Kommu-

ne ist hier vom damals noch
schwarz-rot regierten Bund
unter Ägide des CSU-Ver-
kehrsministers quasi aufs Ab-
stellgleis gestellt worden.
E-Scooter fallen in Bayern un-
ter den Gemeingebrauch, das
heißt, dass die Anbieter fast
Narrenfreiheit haben«, äu-
ßert sich Stadträtin Gudrun
Lux, verkehrspolitische Koor-
dinatorin der grün-rosa Frak-
tion.
»Leider ist es zum Beispiel er-
laubt, dass die E-Roller auf
Gehwegen parken. Natürlich
dürfen sie da eigentlich nie-
manden behindern. De facto
sind sie aber oft so gedanken-
los abgestellt, dass sie zum
Beispiel für Seh- oder Mobili-
tätseingeschränkte, für Se-

nioren und Kinder eine echte
Gefahr darstellen. Das ist
Mist! Im Verkehr müssen alle
vorsichtig und rücksichtsvoll
sein. Deshalb appelliere ich
an alle Fahrzeugführer, im-
mer so zu fahren und zu par-
ken, dass andere nicht gefähr-
det oder behindert werden.
Grundsätzlich muss es in
Deutschland mehr Macht für
die Kommunen geben, zum
Beispiel sollen Parkzonen und
Sperrgebiete für E-Scooter
von der Stadt festgelegt wer-
den können. Das geht im Mo-
ment nämlich nicht.Wirmüs-
sen verhandeln.
Für die Altstadt hat das Mobi-
litätsreferat mit den E-Scoo-
ter-Verleihern vereinbart,
dass die Elektroroller nur
noch in festgelegten Zonen
abgestellt werden dürfen.
Solche Vereinbarungen brau-
chen wir für ganz München!
Da sind wir auch schon dran,
das sukzessive auszuweiten.
Die Scooter-Anbieter profitie-
ren ja auch davon, wenn ihre
Fahrzeuge in der Öffentlich-
keit positiv als Beitrag zur in-
dividuellen Mobilität wahr-
genommenwerden und nicht
vor allem als Hindernisse und
Störenfriede. Denn immerhin
15 Prozent aller Fahrten mit
einem E-Scooter ersetzen tat-
sächlich eine Autofahrt. Das
ist gut, weil esmehr Platz und
mehr Sicherheit auf den Stra-
ßen bedeutet. «

Stadträtin Gudrun Lux.
Foto: Grüne
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Vorrang für Fußgänger
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
... einen Fußgänger behindert oder gefährdet (eKFV § 14).

»Kein flächendeckendes Problem«
Wie schätzt das Münchner Mobilitätsreferat die E-Scooter-Problematik ein?

MÜNCHEN ( job) · Wir
haben das städt. Mobi-

litätsreferat gebeten, seine
Einschätzung zu den E-Scoo-
tern abzugeben.

Sie machen den
Verkehr attraktiver

Teilt das MOR die Meinung
mancher Bürger, dass sich
durch E-Scooter die Gefähr-
dung von Passanten vergrö-
ßert hat?

Mobilitätsreferat: Aus Sicht
des Mobilitätsreferats han-
delt es sich, auch auf Basis der
vorhandenen Datenlage,
nicht um ein flächendecken-
des Problem, sondern vor al-
lem um lokal begrenzte Pro-

bleme an Orten mit hoher
Dichte bzw. Attraktivität und
entsprechend vielen Parkvor-
gängen.
Die Landeshauptstadt Mün-
chen hat eine Studie in Auf-
trag gegeben, die die Auswir-
kungen und Nutzung der
neuen Verkehrsmittel für
München untersuchte. Die
Studie wurde Anfang 2022
abgeschlossen und konnte
wichtige Erkenntnisse für
München hervorbringen. Die
Ergebnisse zeigen, dass
E-Tretroller mehr sind als
»Spaßmobile«. Die E-Tretrol-
ler werden vielfach als Fahr-
zeuge für den Weg zur Ar-
beit/Ausbildung, Besuch von
Freund*innen und weiteren
Freizeitaktivitäten benutzt.

Größtenteils haben die Fahr-
ten ein konkretes Ziel. Je nach
Nutzergruppe ersetzt die
Fahrt mit dem E-Tretroller bis
zu 14 Prozent eine Fahrt, die
sonst mit dem eigenen Auto
zurückgelegt worden wäre.
Zwei Drittel der Fahrzeuge
werden demnach auf dem so-
genannten »letzten Kilome-
ter« genutzt, also dem Weg
von der Bus-, Bahn- oder
Tramhaltestelle zum eigentli-
chen Ziel. Damit haben die
E-Tretroller das Potenzial, den
öffentlichen Verkehr zu er-
gänzen und attraktiver zu
machen. Konflikte mit ande-
ren Verkehrsteilnehmenden
entstehen insbesondere beim
gemeinsamen Nutzen von
Geh- und Radwegen. Die Er-

gebnisse der Studie können
unter https://muenchenunter-
wegs.de/angebote/untersu-
chungsergebnisse-e-tretroller-
nutzung eingesehen werden.

Sammelpostfach
für Beschwerden

An wen können sich Bürger
wenden, wenn E-Scooter im
Weg sind?

Mobilitätsreferat: Hierzu be-
stehen mittlerweile mehrere
Möglichkeiten. Entweder
über das Sammelpostfach
des Mobilitätsreferats
ekf.mor@muenchen.de (unter
Angabe des konkreten Stand-
ortes und verantwortlichen
Anbieters; am besten mit Fo-

to) oder direkt an die Anbie-
ter. Die Kontaktdaten der in
München aktiven Anbieter
finden Sie unter https://mu-
enchenunterwegs.de/mobili-
taetsanbieter .
Auf der Internetseite
https://www.scooter-mel-
der.de können nun städte-
übergreifend störende und
nicht den Regeln entspre-
chend platzierte E-Tretroller
gemeldet werden.

Mehr erfahren

Das Mobiltätsreferat hat aus-
führlich die - verschärften -
städt. Vorgaben für die An-
bieter erläutert.
Lesen Sie mehr dazu auf
www.muenchenweit.de .

Dreikönigstreffen der Münchner SPD
Kraftvoll ins Jahr 2023!

MÜNCHEN · 10. Januar
2023 – Auf ihrem tradi-

tionellen Dreikönigstreffen
startete die Münchner SPD
mit fast 500 Gästen im Fest-
saal des Münchner Hofbräu-
kellers in das politische Jahr
2023. Christian Köning,
Münchner SPD-Vorsitzender,
Oberbürgermeister Dieter Rei-
ter und Florian von Brunn,
SPD-Spitzenkandidat für die
Landtagswahl 2023, läuteten
mit kämpferischen Reden den
Wahlkampf ein.
In seiner Begrüßung meinte
Christian Köning »Ich freue
mich über das überwältigend
große Interesse an unserem

Dreikönigstreffen, das wir
erstmals seit Beginn der Pan-
demie in Präsenz durchführen
können. Denn Tage wie diese
machen unsere Partei aus. »
Oberbürgermeister Dieter Rei-
ter zeigte sich fest entschlos-
sen, im bevorstehenden Land-
tagswahlkampf für eine starke
BayernSPD zu kämpfen.
»Münchens Oberbürgermeis-
ter zu sein, ist der schönste
Job, den man sich vorstellen
kann. Noch schöner wäre er je-

doch, wenn wir endlich eine
Landesregierung hätten, mit
der man zusammenarbeiten
könnte. In der kommenden
Landtagswahl bekommen wir
die Chance, das zu erreichen
und die CSU abzuwählen.«
Florian von Brunn, Landes-
und Fraktionsvorsitzender
und Spitzenkandidat für die
Landtagswahl 2023, betonte
mit Blick auf die kommende
Landtagswahl: »Die Landes-
hauptstadt München mit

Oberbürgermeister Dieter Rei-
ter baut jedes Jahr über 1.200
Wohnungen mit ihren städti-
schen Wohnungsbaugesell-
schaften. Söders BayernHeim
hat bis jetzt keine einzige
Wohnung gebaut. Das ist der
Unterschied zwischen SPD
und CSU. Das ist der Unter-
schied zwischen Machen und
Södern!« Abschließend dankte
Christian Köning allen Anwe-
senden und betonte, dass die-
ses Dreikönigstreffen Auf-
bruchsstimmung erzeugt ha-
be. »Wir gehen gut aufgestellt
in das neue Jahr und starten
selbstbewusst in den Wahl-
kampf.« Damit verwies er auf
die anwesenden Direktkandi-
dat*innen der Münchner SPD:
Micky Wenngatz für 101 Ha-
dern, Alexander Friedrich für
102 Bogenhausen, Florian von
Brunn, MdL für 103 Giesing,
Ruth Waldmann, MdL für 104
Milbertshofen, Diana Stacho-
witz, MdL für 105 Moosach,
Katja Weitzel für 106 Pasing,
Markus Rinderspacher, MdL
für 107 Ramersdorf, Lars Men-
trup für 108 Schwabing, Da-
niela di Benedetto für 109Mit-
te.

(v.l.n.r. von vorne nach hinten gelesen:) Dieter Reiter, Lars Mentrup, Florian von Brunn, MdL,
Helena Schwinghammer, Katja Weitzel, Helga Hügenell, Christina Hörl, Thomas Donauer,
Marko Poggenpohl, Markus Rinderspacher, MdL, Alexander Friedrich, Daniela di Benedetto,
Christina Chatziparasidou, Matthias Bonigut) Fotos: VA

V.L.n.r.: Oberbürgermeister Dieter Reiter, Bürgermeisterin
Verena Dietl, SPD-Spitzenkandidat Florian von Brunn
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»Sie sollen niemanden behindern«
Das sagt die CSU im Stadtrat zu den E-Scootern

MÜNCHEN ( job) ·
E -Scooter-Angebote

stellen einen immer beliebter
werdenden Teil des inner-
städtischen Mobilitätsverhal-
tens dar. Mit mehr Nutzern
und verfügbaren Leihrollern
entstehen jedoch auch neue
Probleme, da diese oft so ab-
gestellt sind, dass sie Fuß-
und Radwege blockieren.
Nicht selten werden die Roller
nach Gebrauch mitten auf
dem Gehweg abgestellt oder
abgelegt und werden dort zu
gefährlichen Stolperfallen
oder Hindernissen. Dies führt
gerade für mobilitätseinge-
schränkte Personen zu beson-
deren Schwierigkeiten.

Meldeplattform
bereits 2011 angeregt

Deshalb hat die CSU bereits
2021 eine Online-Meldeplatt-
form angeregt, mit der rück-
sichtslos abgestellte, abgeleg-

te oder umgeworfene E-Scoo-
ter gemeldet und eine zügige
Beseitigung (innerhalb von
24 Stunden) veranlasst wer-

den kann. »Wir sind nicht
grundsätzlich gegen die
E-Scooter«, unterstreicht Ma-
nuel Pretzl, Vorsitzender der
CSU-Stadtratsfraktion.
»Die Roller sollen aber selbst-
verständlich niemanden be-
hindern«, so Pretzl. »Ich ap-
pelliere daher an alle Benut-
zer, sich damit sozialkonform
zu verhalten – so wie es mit
jedem anderen Verkehrsmit-
tel auch erforderlich ist.«
Auch die Anbietermüsseman
in die Pflicht nehmen, findet
Pretzl. »Dank GPS wissen die
Verleiher ja, wo ihre Scooter
abgestellt sind. Sie können
dafür sorgen, dass sie nie-
mandem imWeg stehen.«
Die im vergangenen Jahr ge-
troffene Regelung für die Alt-
stadt, dass Scooter dort nur
noch inmarkierten Zonen an-
gestellt werden dürfen, be-
grüßt Pretzl. »Das ist ein
Schritt in die richtige Rich-
tung!«

StadtratManuel Pretzl.
Foto: CSU

Mehr lesen und mitreden
MÜNCHEN ( job) · Im vo-
rigen Samstagsblatt ha-

ben wir etliche Beiträge rund
um E-Scooter als Stolperfallen
veröffentlicht. Weitere Ein-
schätzungen finden Sie auf
www.muenchenweit.de und
hier. Auch Sie können Ihre Er-
fahrungen mit anderen Le-
sern teilen:
Schreiben Sie (bitte mit Ihrem
Namen) an leser@muenchen-

weit.de .
Wir veröffentlichen Ihre Bei-
träge gerne.

»Das ist Mist!«
Das sagen die Grünen im Stadtrat zu den E-Scootern

MÜNCHEN ( job) ·
»München als Kommu-

ne ist hier vom damals noch
schwarz-rot regierten Bund
unter Ägide des CSU-Ver-
kehrsministers quasi aufs Ab-
stellgleis gestellt worden.
E-Scooter fallen in Bayern un-
ter den Gemeingebrauch, das
heißt, dass die Anbieter fast
Narrenfreiheit haben«, äu-
ßert sich Stadträtin Gudrun
Lux, verkehrspolitische Koor-
dinatorin der grün-rosa Frak-
tion.

Den Kommunen
mehr Macht geben

»Leider ist es zum Beispiel er-
laubt, dass die E-Roller auf
Gehwegen parken. Natürlich
dürfen sie da eigentlich nie-
manden behindern. De facto
sind sie aber oft so gedanken-
los abgestellt, dass sie zum
Beispiel für Seh- oder Mobili-
tätseingeschränkte, für Se-
nioren und Kinder eine echte
Gefahr darstellen. Das ist
Mist! Im Verkehr müssen alle
vorsichtig und rücksichtsvoll
sein. Deshalb appelliere ich
an alle Fahrzeugführer, im-

mer so zu fahren und zu par-
ken, dass andere nicht gefähr-
det oder behindert werden.
Grundsätzlich muss es in
Deutschland mehr Macht für
die Kommunen geben, zum
Beispiel sollen Parkzonen und
Sperrgebiete für E-Scooter
von der Stadt festgelegt wer-
den können. Das geht im Mo-
ment nämlich nicht.Wirmüs-
sen verhandeln. Für die Alt-
stadt hat das Mobilitätsrefe-
rat mit den E-Scooter-Verlei-

hern vereinbart, dass die Elek-
troroller nur noch in festge-
legten Zonen abgestellt wer-
den dürfen.
Solche Vereinbarungen brau-
chen wir für ganz München!
Da sind wir auch schon dran,
das sukzessive auszuweiten.
Die Scooter-Anbieter profitie-
ren ja auch davon, wenn ihre
Fahrzeuge in der Öffentlich-
keit positiv als Beitrag zur in-
dividuellen Mobilität wahr-
genommenwerden und nicht
vor allem als Hindernisse und
Störenfriede.

15 Prozent ersetzen
eine Autofahrt

Denn immerhin 15 Prozent
aller Fahrten mit einem
E-Scooter ersetzen tatsächlich
eine Autofahrt. Das ist gut,
weil es mehr Platz und mehr
Sicherheit auf den Straßen
bedeutet. Die E-Scooter kön-
nen also einen kleinen Bei-
trag zur Verkehrswende leis-
ten, aber eben nur, wenn sie
nicht selbst zur Gefahr wer-
den. Deshalb müssen wir das
chaotische Abstellen in den
Griff kriegen.«

Stadträtin Gudrun Lux.
Foto: Grüne
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»Unverändert ernst«
Bilder, Meinungen, Einschätzungen zu E-Scootern

MÜNCHEN ( job) · In un-
seren vorigen Ausgaben

haben wir über E-Scooter als
Hindernisse für Fußgänger
berichtet. Verleiher wie TIER,
Lime und Voi sagen, sie kön-
nen jedes Hindernis inner-
halb von 24 (oder weniger)
Stunden beseitigen. Das
Münchner Mobilitätsreferat
sieht »kein flächendeckendes
Problem«. Ganz anders die
Einschätzung des Blinden-
und Sehbehindertenbundes.
Er klagt: »Die Situation ist un-
verändert sehr ernst!« In die-
ser Ausgabe finden Sie weite-
re Einschätzungen sowie
Briefe und Bilder, die unsere
Leser gemacht haben. Stolperfallen wie diesen Scooter (am Dienstag am Oberwie-

senfeld) gibt es an vielen U-Bahn-Zugängen. Foto: jobMehr auf den Seiten 2-4

Auszeit
Spielaktionen für Kinder
aus der Ukraine

Traumhochzeit
Tipps und Infos rund um den
schönsten Tag im Leben

FreiwilligenMesse
Couragiert
gegen ArmutSeite 12 Seite 19Seite 8

- Büros
- Praxen 
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- etc. 
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Roller
Versprechen der Anbieter
»Fahrzeuge werden so aufgestellt, dass ... keine Fußgänger
behindert werden« (Selbstverpflichtungmit LHM).

Mehr lesen und mitreden
MÜNCHEN ( job) · Im vo-
rigen Samstagsblatt ha-

ben wir etliche Beiträge rund
um E-Scooter als Stolperfallen
veröffentlicht. Weitere Ein-
schätzungen finden Sie auf
www.muenchenweit.de und
hier. Auch Sie können Ihre Er-

fahrungen mit anderen Le-
sern teilen:
Schreiben Sie (bitte mit Ihrem
Namen) an leser@muenchen-

weit.de .

Wir veröffentlichen Ihre Bei-
träge gerne.

»Kind wäre ungebremst auf die Straße geraten«
MÜNCHEN ( job) · In un-
seren vorigen Ausga-

ben haben wir viel über
E-Scooter als Hindernisse für
Fußgänger berichtet. Dazu
schreibt Michaela Martz:

Ihre Ausführungen im Artikel
über die gefährlichen Behin-
derungen auf Gehwegen
durch E-Scooter kann ich nur
unterstreichen. Diese sind

nicht nur für alte Leute und
blinde Menschen eine große
Gefahr, sondern auch für Kin-
der.
Im Rahmen meiner berufli-
chen Tätigkeit hole ich auch
immer wieder Kinder vom
Kindergarten ab. Erst neulich
fuhr das Kind auf seinem
Fahrrad vor mir her, als ein
E-Scooter den ohnehin
schmalen Gehweg für das

Kind nahezu vollständig ver-
sperrte. Das Kind musste aus-
weichen und wäre unge-
bremst auf die Straße gera-
ten, wenn ich nicht im Lauf-
schritt die Gefahr noch recht-
zeitig abwenden hätte kön-
nen. Auch mit Kinderwagen
musste ich wegen diesen
rücksichtslos abgestellten
Scootern schon öfters auf die
Straße ausweichen.

Das kann wohl weder im Sin-
ne der Straßenverkehrsord-
nung noch im Sinne der Stadt
sein. Man kann nicht solche
Fahrgeräte im Verkehr zulas-
sen, ohne sich Gedanken zu
machen, wie undwo diese ge-
fahrlos parken können. Wenn
ich mit dem Auto nur mit
zwei Rädern auf demGehweg
parken würde, wäre ein Straf-
zettel fällig.

Quergestellt
MÜNCHEN (job) · Hier
wird der Radweg gleich

mal für alle anderen quer
blockiert: gesehen am 15.
Januar, um 8.20 Uhr in der
Von-Kahr-Straße.

»Warum klappt das trotzdem nicht?«
Harald Damskis, Senio-
renvertreter Sendling-

Westpark und Sicherheitsbe-
rater für Senioren schreibt:

Auch ich bin fassungslos über
das rücksichtslose Verhalten
mancher Benutzer oder Be-
nutzerinnen von E-Scootern.
Ein Aspekt jedoch fehlte in Ih-
rem Beitrag: Eine Beendigung
der E-Roller-Nutzung ist nur
möglich, wenn erstens der
Abstellort in einem zulässi-

gen Bereich liegt, also z.B.
nicht in einem Park, und
zweitens wird man aufgefor-
dert, den abgestellten Roller
zu fotografieren, damit kon-
trolliert werden kann, ob er
korrekt abgestellt ist, d.h. nie-
mand behindert. Erfüllt man
dies nicht, kann die Mietzeit
nicht beendet werden und
der Taxometer läuft weiter. So
ist es zumindest bei TIER. Mei-
ne Frage ist: Warum klappt
das trotzdem nicht?

Blockade
an der Ampel

MÜNCHEN (job) · Ein
E-Scooter am stark fre-

quentierten Fußgänger-
überweg Dachauer Straße/
Trambahnhaltestelle Hei-
deckstraße am 14. Januar um
16.30 Uhr. »Warumwird das
Wildparken dieser Fahrzeuge
außerhalb der Altstadt tole-
riert?«, fragt Alina Torges.

Weniger Platz
für die Feuerwehr

MÜNCHEN (job) · Dieser
Scooter wurde mitten

in der Feuerwehreinfahrt zu-
rückgelassen: gesehen in der
Lerchenauer Straße, 13. Ja-
nuar, 13.35 Uhr.

Stolperfalle
am Aufzug

MÜNCHEN (job) · Der
U-Bahn-Aufzug ist für

gehbehinderte Menschen
eine große Hilfe. Schade,
wenn unmittelbar davor ein
Scooter zur Stolperfalle wird
wie hier am Nordhaideplatz.

Gehweg unpassierbar
MÜNCHEN ( job) · Dieses
typische Beispiel der

E-Scooter-Abstellsituation an
der U- Bahnstation Obersend-
ling am August-Zeune-Weg
zeigt Alexander Heid. »Sowas
kann man jeden Tag habe«,

beobachtet er. »Dabei könnte
es so einfach sein. Gegenüber
auf der anderen Seite der
Straße ist nämlich ein MVG-
Radparkplatz. Dort müsste
ein E-Scooter-Abstellplatz ein-
gerichtet werden.«

www.IhrBaumProfi.de
JOSEF HÖLLINGER

BAUMFÄLLUNG, KÜRZEN, RODEN,
jd. Schwierigkeitsgr., ABFUHR, WUR-
ZELSTOCKFRÄSEN, GARTENPFLEGE

SCHNELL · SAUBER · PREISWERT
✆ 0 89/21 55 43 13 od. 0172/5820173
unverbindl. und kostenlose Beratung

Termine und Informationen 
unter 08 00 11 949 11 

oder www.DRK.de
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KLIMESCH HAT RECHT
Mit Rechtsanwalt Martin Klimesch

Nachbarbau
Frage: 
Der Eigentümer des Nachbar-
grundstücks zieht ein großes
Haus hoch mit einer gigantischen
Baustelle. Wegen des Baulärms
erklären die Mieter in meinem ei-
genen Mietshaus eine Mietmin-
derung um 20 %. Kann ich denn
wegen der erlittenen Mietminde-
rungen beim Bauherrn Regress
nehmen?

Antwort:
Ja! Sie können die Baustelle zwar
nicht verhindern, haben aber nach
§ 906 Abs. 2 Satz 2 BGB An-
spruch auf eine angemessene
Entschädigung. Ob in voller Hö-
he der erlittenen Mietverluste (so
Klimesch, ZMR 2016, 516; ähnlich
LG Hamburg, NZM 1999, 169)
oder nach Abzug einer entschädi-
gungslos hinzunehmenden Miet-
minderung von 5 – 10 % (so Fla-
tow, WuM 2022, 707): ist streitig.

Rechtsanwalt Martin Klimesch beant-
wortet Leserfragen. Er ist Fachanwalt
für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
in der Kanzlei Klimesch & Kollegen.

MARTIN KLIMESCH
FA f. Miet- u. Wohnungseigentumsrecht
Baurecht · Verwaltungsrecht · Erbrecht

Ismaninger Straße 52 · 81675 München
T. (089) 472555 · Fax (089) 4703538
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Roller
Höchstens drei
Der Anbieter verpflichtet sich, max. 3 Fahrzeuge im Umkreis
von 100m auszubringen (Selbstverpflichtungmit LHM).

»Wird gut angenommen«
Mobilitätsreferat will mehr E-Scooter-Parkflächen

MÜNCHEN ( job) · Wie
ist der Stand mit den

E-Scooter-Parkflächen? Wo
gibt es sie, wo sind weitere ge-
plant? Das städt. Mobilitätsre-
ferat antwortet:

43 Abstellplätze

Speziell für E-Tretroller hat
das Mobilitätsreferat der Lan-
deshauptstadt München in
der Altstadt ein »stationäres
Abstellnetz« mit insgesamt
43 Abstellflächen geschaffen.
Weiterführende Informatio-
nen sowie eine Übersichtskar-
te mit allen derzeit aktiven
Standorten könnten unter
https : //muenchenunter -

wegs.de/angebote/e-tretroller
-altstadt eingesehen werden.
Ein Fazit über die Wirksam-
keit der Abstellflächen in der
Pilotphase fällt nach Mei-
nung aller Beteiligten (Mobi-
litätsreferat, Kreisverwal-
tungsreferat, Bezirksaus-
schuss, Polizei München)
durchweg positiv aus.
Die Abstellflächen werden
von den Nutzer*innen gut an-
genommen und tragen zur
Verbesserung der Fußgänger-
sicherheit und Barrierefrei-
heit bei. Die unterstützenden
Maßnahmen durch die An-
bieter tragen größtenteils zur
Wirksamkeit dieser Abstell-
flächen bei.

Im Laufe der nächsten Mona-
te sollen im Stadtgebiet wei-
tere Abstellflächen für E-Tret-
roller an besonders frequen-
tierten Örtlichkeiten einge-
richtet werden. Dies wird teils
im Zusammenhang mit den
vom Stadtrat beauftragten
Mobilitätspunkten, d.h. ei-
nem gebündelten Angebot
mehrerer Verkehrsmittel (z.B.
Carsharing, E-Mopeds, Bikes-
haring), erfolgen.
Es wurden außerdem die Be-
zirksausschüsse aufgerufen,
etwaige Vorschläge für ge-
sonderte Abstellflächen für
E-Tretroller für Orte mit er-
höhten Abstellaufkommen zu
unterbreiten.

Postpaten gesucht
Anmeldung für Kurs bis 26. Januar

OBERSENDLING (red) ·
Das Postpatenprojekt

unterstützt ältere Menschen
bei der Erledigung ihrer Post-
angelegenheiten. Ein Kran-
kenhausaufenthalt, danach
noch eine Reha- und zuhause
liegt ein Berg von Briefen:
Hier setzt die Aufgabe der so-
genannten »Postpatinnen«
und »Postpaten« an: Bürger-
schaftlich Engagierte stehen
älteren Menschen bei, ihre
Post zu ordnen und zu bear-
beiten. Sie werden von einer
der sechs beteiligten Bera-
tungsstellen für ältere Men-
schen und Angehörige ver-
mittelt und begleitet. Wer bei

diesem Projekt mitwirken
und vorher einen Einfüh-
rungskurs absolvieren möch-
te, kann am Postpaten-Kurs
ab 14. März teilnehmen. Wie
immer gibt es fünf Termine
dazu. Der Kurs ist gebühren-
frei.
Die Anmeldung für den neu-
en Kurs läuft bis zum Don-
nerstag, 26. Januar.

Weitere Info beim BRK, Bera-
tungsstelle für ältere Men-
schen und Angehörige, Bo-
schetsrieder Str. 67, Mün-
chen, Tel. 089/3090406-10
oder Mail an bst@brk-muen-
chen.de .

Wandern in Stille
Bürgertreff lädt zu Vortrag ein

FÜRSTENRIED (sv) · Über
das Erlebnis, zehn Tage

bewusst schweigend mitei-
nander zu wandern, berichtet
der Vortrag «...und sprachen
kein einziges Wort« am
Dienstag, 24. Januar, im Bür-
gertreff München Süd,
treff+tee e.V. (Forstenrieder
Allee 65b). Die Gäste werden
in diesem Lichtbildervortrag
durch die Geschichten, Anek-
doten und spannenden Erleb-

nisse derWanderndenmitge-
nommen auf ein einzigarti-
ges Erlebnis durch die atem-
beraubenden Landschaften
auf dem Weitwanderweg
Lechweg.

Am 24. Januar

Die Veranstaltung findet von
18 bis 20 Uhr statt, der Ein-
tritt kostet 3 Euro. Infos unter
Tel. 089/75509396.

vorher

Von Standard 
bis exklusiv

Türen wieder 
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design 
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel 
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm 
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet 

PORTAS-Fachbetrieb F. Haslwanter
Badstraße 16 • 81379 München
Telefon 089/72 44 800
www.haslwanter.portas.de

Türen-, Küchen-, Treppen, Fenster- & Deckenrenovierung
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Seit 1974 Ihr Spezialist für Einbauküchen in Bayern!

20 Küchen zum exklusiven Messepreis

HAUSMESSE

 LIVE-Cooking-Event am Samstag, 28.01.23, 10-16 Uhr

Nur für die ersten 
10 Küchenkunden:   

All-in-One Kochfeld
mit Downdraft-Abzug

R199,-

*

*ab einem Auftragswert von € 10.000,-

in München-Freiham vom 27.-29.01.2023

Festpreisaktion und 0%-Finanzkauf für exklusive Markenküchen

Hüpfburg-Spaß für unsere kleinen Gäste am Samstag

29.01.2023  / 11:00 bis 16:00 Uhr29.01.2023  / 11:00 bis 16:00 Uhr

SchausonntagSchausonntag
für die ganze Familie.für die ganze Familie.

(ohne Beratung und Verkauf)(ohne Beratung und Verkauf)

Beratungstermine unter: 
+49 (0) 89 / 89 71 330 oder www.asmo.de
81249 München-Freiham, Anton-Böck-Straße 38
mail: muenchen@asmo.de
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»Sie sollen niemanden behindern«
Das sagt die CSU im Stadtrat zu den E-Scootern

MÜNCHEN ( job) ·
E -Scooter-Angebote

stellen einen immer beliebter
werdenden Teil des inner-
städtischen Mobilitätsverhal-
tens dar. Mit mehr Nutzern
und verfügbaren Leihrollern
entstehen jedoch auch neue
Probleme, da diese oft so ab-
gestellt sind, dass sie Fuß-
und Radwege blockieren.
Nicht selten werden die Roller
nach Gebrauch mitten auf
dem Gehweg abgestellt oder
abgelegt und werden dort zu
gefährlichen Stolperfallen
oder Hindernissen. Dies führt
gerade für mobilitätseinge-
schränkte Personen zu beson-
deren Schwierigkeiten.

Meldeplattform
schon 2011 angeregt

Deshalb hat die CSU bereits
2021 eine Online-Meldeplatt-
form angeregt, mit der rück-
sichtslos abgestellte, abgeleg-

te oder umgeworfene E-Scoo-
ter gemeldet und eine zügige
Beseitigung (innerhalb von
24 Stunden) veranlasst wer-

den kann. »Wir sind nicht
grundsätzlich gegen die
E-Scooter«, unterstreicht Ma-
nuel Pretzl, Vorsitzender der
CSU-Stadtratsfraktion.
»Die Roller sollen aber selbst-
verständlich niemanden be-
hindern«, so Pretzl. »Ich ap-
pelliere daher an alle Benut-
zer, sich damit sozialkonform
zu verhalten – so wie es mit
jedem anderen Verkehrsmit-
tel auch erforderlich ist.«
Auch die Anbietermüsseman
in die Pflicht nehmen, findet
Pretzl. »Dank GPS wissen die
Verleiher ja, wo ihre Scooter
abgestellt sind. Sie können
dafür sorgen, dass sie nie-
mandem imWeg stehen.«
Die im vergangenen Jahr ge-
troffene Regelung für die Alt-
stadt, dass Scooter dort nur
noch inmarkierten Zonen an-
gestellt werden dürfen, be-
grüßt Pretzl. »Das ist ein
Schritt in die richtige Rich-
tung!«

StadtratManuel Pretzl.
Foto: CSU

»Wir schreiten ein«
Das sagt die Polizei zu den E-Scootern

MÜNCHEN ( job) · Wir
haben beim Polizeiprä-

sidumMünchen nachgefragt,
wer als Hindernisse abge-
stellte Scooter zur Seite räu-
men muss oder darf. So sieht
die Polizei die Lage:

»Anbieter ist
verantwortlich«

»Sofern es sich bei nicht
rechtskonform abgestellten
E-Scooter um einen gewerb-
lich zur Verfügung gestellten
Leih-E-Scooter handelt (was
inMünchen den Regelfall dar-
stellen dürfte), ist für dessen
Entfernung die Anbieter-Fir-
ma verantwortlich. Dies er-
gibt sich aus einer freiwilli-
gen Selbstverpflichtungser-
klärung, die jeder Anbieter
von Leihsystemen für E-Scoo-
ter gegenüber der Landes-
hauptstadt abgeben muss,
bevor er solche Fahrzeuge zur
Nutzung bereitstellt. Eine
Entfernung / Abschleppung
von E-Scootern durch das Poli-
zeipräsidium erfolgt in der
Regel nicht.
Dem Polizeipräsidium Mün-
chen ist keine Regelungslage
bekannt, die eine Entfernung
/ Umsetzung falsch abgestell-
ter E-Scooter durch Bürger
verbieten würde. Allerdings

ist hierbei zu beachten, dass
der E-Scooter hierdurch nicht
beschädigt werden darf,
durch die Umsetzung des
E-Scooters keine neue Gefah-
rensituation entsteht, durch
die Umsetzung des E-Scooters
keine Ordnungswidrigkeit
begangen wird (z. B. behin-
derndes Abstellen auf Geh-
weg), durch die Umsetzung
des E-Scooters keine Rechte
Dritter verletzt werden (z. B.
auf die Unverletzlichkeit be-
friedeten Besitztums beim
Abstellen in einem Vorgarten
oder einer Garagenzufahrt
auf Privatgrund) und die An-
bieterfirma auch nach der
Umsetzung des E-Scooters
noch uneingeschränkten Zu-
griff auf das Fahrzeug haben
muss.

»Rücksicht ist die
Voraussetzung«

Wenn es zu Straftaten oder
O rdnung sw i d r i g ke i ten
kommt, schreiten wir als Poli-
zei natürlich konsequent ein.
Gegenseitige Rücksichtnah-
me und Verständnis für den/
die anderen Verkehrsteilneh-
mer / -in ist Grundvorausset-
zung für ein gelungenes und
sicheres Miteinander im Stra-
ßenverkehr. »

Mehr Unfälle, viel Alkohol

Da der Sicherheitsreport für 2022 noch nicht vorliegt, hat
die Polizei auf ihre Statistik für 2021 verwiesen, die sich auf
Stadt und Landkreis München (und einen kleinen Teil des
Landkreises Starnberg) bezieht.
Damals hatte sich die Zahl der Verkehrsunfälle mit E-Scoo-
tern auf 319 verdreifacht. 269 Personen wurden dabei ver-
letzt, 35 davon schwer. Bei mehr als einem Fünftel der Unfäl-
le mit Scootern standen die Fahrer unter Alkoholeinfluss. Zu
Unfällen von Fußgängern aufgrund zurückgelassener Scoo-
ter macht der Sicherheitsreport keine Angaben.
Die Polizei erinnert: »E-Scooter-Fahrer haben auf den Rad-
verkehr Rücksicht zu nehmen und erforderlichenfalls die Ge-
schwindigkeit an den Radverkehr anzupassen. Auf gemein-
samen Geh- und Radwegen haben Fußgänger Vorrang.«

Roller
Höchstens drei
Der Anbieter verpflichtet sich, max. 3 Fahrzeuge im Umkreis
von 100m auszubringen (Selbstverpflichtungmit LHM).

Janecek jetzt im Wirtschaftministerium
MÜNCHEN-WEST (red) ·
MdB Dieter Janecek ist

neuer Koordinator der Bun-
desregierung für maritime
Wirtschaft und Tourismus. Er
ist u.a. federführend zustän-

dig für die Erarbeitung der
nationalen Tourismusstrate-
gie. Ziel ist es, dass die Touris-
muswirtschaft einen Beitrag
hin zu mehr Klimaneutralität
und Nachhaltigkeit leistet.

Repair Café öffnet
Am 21. Januar können wieder Mixer, Räder, Schmuck undmehr gebracht werden

OBERMENZING (bb) ·
Der Toaster qualmt?

Das Rad klappert? Und die Ja-
cke hat ein Loch? Dann sollte
man vielleicht mal im Repair
Café vorbeischauen.
Das Menzinger Repair Café
im Pfarrzentrum Leiden

Christi (Passionistenstr. 12)
öffnet wieder seine Pforten.
Am Samstag, 21. Januar, wer-
den von 13 bis 17 Uhr Elektro-
geräte, Unterhaltungselek-
tronik, IT, Fahrräder und
Schmuck – wenn möglich
– repariert, Kleidung geflickt

und Messer geschliffen. Au-
ßerdem gibt es für die war-
tenden Besucherinnen und
Besucher Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen. Das Repair
Café steht allen offen, die et-
was zum Reparieren haben
und ist kostenfrei.
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»Nicht noch bequemer werden«
MÜNCHEN ( job) · In un-
seren vorigen Ausga-

ben haben wir viel über
E-Scooter als Hindernisse für
Fußgänger berichtet. Dazu
schreibt Hermann Bloeßl:

Hier geht es nicht um behin-
dernd abgestellte dieser sinn-
losen sog. »Micromobilitäts-
geräte«, sondern um die un-
nötige Verwendung mittler-
weile immer wichtiger wer-
denden Energie- und Materi-
alressourcen. Auf meinem Fo-
to sieht man in einer Auto-
bahnunterführung seit Wo-
chen abgestellte Roller. An-
fangs waren es drei, jetzt sind
es schon sieben und es ist zu
erwarten, dass es noch mehr
werden. Es handelt sich um
die Fußgänger- und Radfah-
rerunterführung am Sendlin-
ger Südpark A96/Markoman-
nenstraße. Hier stehen kost-
bares Alu, Lithium, Seltene Er-
den und Halbleitermaterial
herum und die Akkus entlee-

ren sich von selbst. Hier
wohnt niemand, der diesen
Wahnsinn der »Last Mile« ge-
nutzt hat! Von wegen, die Ge-
räte werden eingesammelt
und sinnvoll gewartet und
verteilt!
Meine Meinung ist, dass man
die Menschheit nicht dazu
verführen soll, noch beque-
mer zu werden, sondern sich

seiner, von der Natur gegebe-
nen Beine und der Muskel-
kraft zu besinnen. Aber mit
Hilfe dieser Micromobilität
kommtman halt schneller ins
Fitnessstudio ...
Leute, die sich mit der Fortbe-
wegung schwer tun und eine
Hilfe bräuchten, bedienen
sich dieser Dinge sowieso
nicht.

Sieben Scooter unter der Autobahn. Foto: Bloeßl

»Rücksicht ist Grundvoraussetzung«
Das sagt die Polizei zu den E-Scootern

MÜNCHEN ( job) · Wir
haben beim Polizeiprä-

sidumMünchen nachgefragt,
wer als Hindernisse abge-
stellte Scooter zur Seite räu-
men muss oder darf. So sieht
die Polizei die Lage:

»Sofern es sich bei nicht
rechtskonform abgestellten
E-Scooter um einen gewerb-
lich zur Verfügung gestellten
Leih-E-Scooter handelt (was
inMünchen den Regelfall dar-
stellen dürfte), ist für dessen
Entfernung die Anbieter-Fir-
ma verantwortlich. Dies er-
gibt sich aus einer freiwilli-
gen Selbstverpflichtungser-
klärung, die jeder Anbieter
von Leihsystemen für E-Scoo-
ter gegenüber der Landes-
hauptstadt abgeben muss,
bevor er solche Fahrzeuge zur
Nutzung bereitstellt. Eine
Entfernung / Abschleppung
von E-Scootern durch das Poli-
zeipräsidium erfolgt in der
Regel nicht.
Dem Polizeipräsidium Mün-
chen ist keine Regelungslage
bekannt, die eine Entfernung
/ Umsetzung falsch abgestell-
ter E-Scooter durch Bürger
verbieten würde. Allerdings

ist hierbei zu beachten, dass
der E-Scooter hierdurch nicht
beschädigt werden darf,
durch die Umsetzung des
E-Scooters keine neue Gefah-
rensituation entsteht, durch
die Umsetzung des E-Scooters
keine Ordnungswidrigkeit
begangen wird (z. B. behin-
derndes Abstellen auf Geh-
weg), durch die Umsetzung
des E-Scooters keine Rechte
Dritter verletzt werden (z. B.
auf die Unverletzlichkeit be-
friedeten Besitztums beim
Abstellen in einem Vorgarten
oder einer Garagenzufahrt

auf Privatgrund) und die An-
bieterfirma auch nach der
Umsetzung des E-Scooters
noch uneingeschränkten Zu-
griff auf das Fahrzeug haben
muss.
Wenn es zu Straftaten oder
O rdnung sw i d r i g ke i ten
kommt, schreiten wir als Poli-
zei natürlich konsequent ein.
Gegenseitige Rücksichtnah-
me und Verständnis für den/
die anderen Verkehrsteilneh-
mer / -in ist Grundvorausset-
zung für ein gelungenes und
sicheres Miteinander im Stra-
ßenverkehr. »

Mehr Unfälle, viel Alkohol
Da der Sicherheitsreport für 2022 noch nicht vorliegt, hat
die Polizei auf ihre Statistik für 2021 verwiesen, die sich auf
Stadt und Landkreis München (und einen kleinen Teil des
Landkreises Starnberg) bezieht.
Damals hatte sich die Zahl der Verkehrsunfälle mit E-Scoo-
tern auf 319 verdreifacht. 269 Personen wurden dabei ver-
letzt, 35 davon schwer. Bei mehr als einem Fünftel der Unfäl-
le mit Scootern standen die Fahrer unter Alkoholeinfluss. Zu
Unfällen von Fußgängern aufgrund zurückgelassener Scoo-
ter macht der Sicherheitsreport keine Angaben.
Die Polizei erinnert: »E-Scooter-Fahrer haben auf den Rad-
verkehr Rücksicht zu nehmen und erforderlichenfalls die Ge-
schwindigkeit an den Radverkehr anzupassen. Auf gemein-
samen Geh- und Radwegen haben Fußgänger Vorrang.«

Stolperfallen vor dem U-Bahn-Zugang
MÜNCHEN ( job) · Der
Gehweg ist durch Scoo-

ter blockiert: Am Zugang zum
U-Bahnhof Oberwiesenfeld
(hinten im Bild) sieht es bei-
nahe täglich so aus. Wer hier
zur Rolltreppe will, muss zu-
mindest auf den Radweg aus-
weichen. Für Sehbehinderte
ist das eine tückische Falle,
für alle anderen einfach nur
ärgerlich.

»Ahndung ist denkbar«
Die Selbstverpflichtung verschärft

MÜNCHEN ( job) · Kann
die Stadt gegenüber

Anbietern von E-Scootern z.B.
Bußgelder verhängen, wenn
Scooter falsch abgestellt
sind? Das städt. Mobilitätsre-
ferat antwortet:

»... im Rahmen
der Ressourcen«

Mobilitätsreferat: Verstöße
und Zuwiderhandlungen
werden im Rahmen der zur
Verfügung stehenden Res-
sourcen im gesamten Stadt-
gebiet durch die Überwa-
chungskräfte der Polizei, in
den parkraumbewirtschafte-
ten Gebieten zusätzlich durch
die Überwachungskräfte der
Kommunalen Verkehrsüber-
wachung im Kreisverwal-
tungsreferat verfolgt.
Nachdem E-Tretroller mit ei-
nem Versicherungskennzei-
chen versehen sind, ist auch
eine Ahndung über den Fahr-
zeughalter grundsätzlich
denkbar. Dem gewerblichen
Fahrzeughalter ist über die
bei ihm vorliegenden Abrech-
nungsdaten die Benennung
des letzten Anmieters vor der
Feststellung des ordnungs-
widrigen Abstellens möglich.
Sofern der Fahrzeughalter bei
der Ermittlung des Anmieters
nicht mitwirkt, können ihm
gem. § 25 a StVG die Verfah-
renskosten in Rechnung ge-
stellt werden. Als Adressat für
das eigentliche Verwarnungs-
geld kommt der Vermieter als
Fahrzeughalter jedoch nicht
in Betracht.
2022 hat das Mobilitätsrefe-
rat die Vorgaben für E-Tretrol-
ler-Anbieter weiterentwickelt
und verschärft, alle Details
finden sich in der Freiwilligen
Selbstverpflichtungserklä-
rung (Stand: 06.04.2022). Mit

der Weiterentwicklung der
freiwilligen Selbstverpflich-
tungserklärung macht das
Mobilitätsreferat einen wich-
tigen Schritt von einem Si-
cherheits- und Ordnungs- hin
zu einem Planungsinstru-
ment.
Dies entspricht der vom
Stadtrat am 19.01.2022 be-
schlossenen Teilstrategie Sha-
red Mobility. Im Stadtratsbe-
schluss wurde die Stadtver-
waltung u.a. mit der Verbes-
serung der Abstellsituation
für E-Tretroller (z.B. durch ge-
sonderte Abstellflächen), der
Errichtung von Mobilitäts-
punkten oder dem Aufbau ei-
ner integrierten Mobilitäts-
plattform beauftragt.
Die wichtigsten Punkte sind:
• Monitoring und Sanktions-
mechanismus bzgl. Flotten-
begrenzung in der Innenstadt
• Erweiterte Vorgaben zum
Beenden des Mietvorgangs
und dem Abstellen der E-Tret-
roller – Restgehwegbreite
1,8m, »Längsparken« in
Fahrtrichtung, weitere »No-
go-Standorte«
• Verpflichtendes Foto der Ab-
stellsituation vor Beendigung
des Mietvorgangs
• Anwendung Geofencing im
Sinne von Abstellverboten im
Umkreis von mind. 100 m zu
Abstellflächen
• Verpflichtung der Anbieter,
in Geschäftsbedingungenmit
Nutzer*innen für offensichtli-
che Regelverstöße Konse-
quenzen (z.B. Vertragsstrafen)
vorzusehen
• Verpflichtung der Anbieter,
bei polizeilich erfassten Un-
fällen aufgrund verkehrswid-
rig abgestellter Fahrzeuge ei-
ne finanzielle Unterstützung,
insbesondere für mobilitäts-
eingeschränkte Personen, be-
reitzustellen.
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»Alte gehen zu Fuß«
MÜNCHEN (job) · Zu un-
seren Beiträgen über

E-Scooter schreibt Günter Pa-
luch:

Wie kannman von politischer
Seite derart rücksichtslose
Unternehmen überhaupt zu-
lassen? Von wegen die letzte
Meile! Wer fährt denn auf
diesen Teilen? Ich sehe immer
nur Jugendliche und junge
Erwachsene. Alte Leute, also
die ü50-Generation geht zu
Fuß, fährt mit dem Rad oder
mit dem ÖPNV. Die E-Roller
sind ein Spaß-Moment und
nicht wirklich dazu da, um
ein paar Meter zu überbrü-
cken. Immer wieder sieht
man Rollerfahrer entgegen

der Fahrtrichtung, bestückt
mit zwei oder drei Personen.
Wo diese dann ihre Roller ab-
stellen, keine Ahnung.
Aber man sollte einmal nach-
fragen wer diese Roller fir-
menseitig verteilt. Die wer-
den wahrscheinlich in einer
Nacht- und Nebelaktion von
LKWs abgeladen und so posi-
tioniert, dass die potentielle
Kundschaft nur noch von der
Rolltreppe auf den davor ab-
gestellten Roller steigen
muss. Die merkwürdigen Rol-
lerverteiler sollte manmal im
Blick haben, denn diese wer-
den wahrscheinlich für die
meisten unverschämt plat-
zierten Roller verantwortlich
sein.

Taststreifen auf
Bahnsteig verstellt

UNTERMENZING (job) ·
Diese Rollern stehen

auf dem Bahnsteig. Damit es
Sehbehinderte und Blinde
besonders schwer haben,
steht einer mitten auf dem
Orientierungsstreifen des
taktilen Leitsystems (hinten
rechts).

»Ihre Aktion
gefällt mir«

MÜNCHEN (job) · »Ihre
Fotoaktion zu den

E-Rollern gefällt mir, deshalb
mein erstes Foto dazu«,
merkt BrigitteWinkler an
und schickt diese Aufnahme
von der Kreuzung Frei-
schütz-/Johanneskirchner
Straße, Nähe Grill-Station.

»Das halte ich für Augenwischerei«
MÜNCHEN ( job) · Spa-
ren wir durch E-Scooter

Energie? Nein, rechnet Alina
Torges vor und schreibt:

Ich frage mich, was das für
eine zweifelhafte Verkehrs-
wende sein soll, wenn zum
Einsammeln der achtlos ab-
gestellten E-Scooter Fahrzeu-
ge unterwegs sein müssen.
So wird doch energiefressen-
der Verkehr nur noch beför-
dert. »Die Mobilität für die
letzten Meter« halte ich für

Augenwischerei. Die Auto-
strecken die angeblich (Zitat
»bis zu 14%, die sonst mit
dem eigenen Auto zurückge-
legt worden wären«) mit
E-Scootern eingespart wer-
den, werden durch das Ein-
sammeln der E-Scooter mit
motorisierten oder strombe-
triebenen Fahrzeugen sicher
mehr als überausgeglichen.
Diese Problematik hab ich
auch an das Mobilitätsrefe-
rat gesandt, das es allerdings
nicht für nötig hielt, auf diese

Argumentation einzugehen.
Vom Herrn Dunkel vom Mo-
bilitätsreferat, der lapidar
behauptet, die E-Roller wür-
den erwiesenermaßen einen
Beitrag zu Verkehrswende
leisten, fühle ich mich ver-
arscht. Würden die städti-
schen Politiker etwas für eine
fahrradfreundlichere Gestal-
tung Münchens tun, dann
würden sie zur Mobilitäts-
wende beitragen. Damit
könnten wirklich Autofahr-
ten mit umweltfreundlichen

Fahrzeugen ersetzt werden.
Wie oft höre ich von Kollegen
und Bekannten: Ich fahre die
Strecke nicht mit dem Rad, es
ist zu gefährlich und stinkt.
Ja, so ist es meistens in Mün-
chen. Diese Stadt sollte sich
ein Beispiel an Kopenhagen
nehmen. Nebenbei würden
weniger E-Scooter blinden
und behinderten Menschen
im Weg stehen. Denn das ei-
gene Fahrrad wird i.d.R. or-
dentlich und nicht behin-
dernd abgestellt.

»Es gibt Nachteile«
Wie kommtman an die Verleiher ran?

MÜNCHEN ( job) · Wie
reagiert das städt. Mo-

bilitätsreferat auf Beschwer-
den von Bürgern über E-Scoo-
ter, die als Hindernisse zu-
rückgelassen werden? Zum
Beispiel so wie in diesem Ant-
wortschreiben:

»Wir können Ihr Ärgernis
über den vorgefunden Zu-
stand sehr gut verstehen.
Auch die Landeshauptstadt
München hat für den darge-
legten Umgang der Sharing-
Angebote und die an den Tag
gebrachte Rücksichtlosigkeit
gegenüber anderer Verkehrs-
teilnehmer wenig Verständ-
nis. Der Betrieb von Sharing-

system hat viele Vorteile, aber
leider auch einige Nachteile
wie Platzverbrauch durch un-
sachgemäßeVerwendung, re-
gelwidriges Abstellen und lei-
der auchVandalismus. Uns ist
die spezielle Problematik sehr
wohl bewusst.«
Das Mobilitätsreferat nimmt
konkrete Beschwerden an
und bittet dabei um ein Foto
und unter Nennung der ge-
nauen Örtlichkeit. Bürger
können aber auch direkt mit
den verliehern in Kontakt tre-
ten. Dazu nennt die Stadt
München deren Kontaktda-
ten unter https://muenchen-
unterwegs.de/mobilitaetsan-
bieter .

»Ich danke Ihnen herzlich«

MÜNCHEN ( job) · »Ich
danke Ihnen ganz herz-

lich für Ihren Bericht im Wo-
chenblatt«, schreibt Doris Goy

und schickt dieses Foto der
Scooter-Schwemme auf dem
Geweh an der Lerchenauer
Straße/Ecke Bernauerstraße.

Das versprechen die Verleiher
»Sofern das Abstellen ... unerwünscht ist, verpflichtet sich der
Anbieter, ... (es) auszuschließen« (Selbstverpflichtung LHM).
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KLIMESCH HAT RECHT
Mit Rechtsanwalt Martin Klimesch

Vermächtnis
Frage: 
Meine Tante hat mir durch Ver-
mächtnis ein Haus zugewendet
(»Grundstücksvermächtnis«).
Mein Onkel ist Alleinerbe und
möchte das mir vermachte Haus
nun verkaufen. Kann ich den Ver-
kauf verhindern?

Antwort:
Ja! In einem aktuellen Fall hat das
Landgericht Augsburg meinem An-
trag auf Erlass einer einstweili-
gen Verfügung stattgegeben, vgl.
LG Augsburg, Beschluss vom
03.01.2023 – 035 O 4061/22. Ich
habe das Grundbuch beim Amts-
gericht Aichach durch die Eintra-
gung einer (Sicherungs-) Vormer-
kung gem. § 883 Abs. 1 Satz 2
BGB sperren lassen. Die erwirkte
Grundbuchsperre hindert nun
den Verkauf des Hauses, der An-
spruch aus dem Grundstücksver-
mächtnis ist sicher.

Rechtsanwalt Martin Klimesch beant-
wortet Leserfragen. Er ist Fachanwalt
für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
in der Kanzlei Klimesch & Kollegen.

MARTIN KLIMESCH
FA f. Miet- u. Wohnungseigentumsrecht
Baurecht · Verwaltungsrecht · Erbrecht

Ismaninger Straße 52 · 81675 München
T. (089) 472555 · Fax (089) 4703538
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Tagebuch einer Weltreise
SOLLN - FORSTENRIED
(sv) · Zu einer Lesung

mit dem Titel »360 Längen-
grade für Methusalem« lädt
das Alten- und Service-Zen-
trum Solln-Forstenried (Her-
terichstr. 58) am Mittwoch, 1.
Februar, ein. Von 14 bis
15.30 Uhr berichtet Dieter
Kaiser aus seinem Tagebuch
einer Weltreise von 2019 bis
2020. In einer bebilderten Le-

sung führt der Autor das Pu-
blikum einmal kurzweilig um
die Welt und teilt geschichtli-
che Hintergründe und aktuel-
le Entwicklungen einiger der
von ihm besuchten Regionen
und Länder. Eine Anmeldung
zur Veranstaltung ist erbeten
bis Montag, 30. Januar. Nähe-
re Infos sind im ASZ-Büro er-
hältlich unter Tel. 089/
75075470.

»Die Situation ist sehr ernst«
BBSB fordert E-Scooter-Parkverbot fürs gesamte Stadtgebiet

MÜNCHEN ( job) · »Die
Situation ist unverän-

dert sehr ernst«, meint Stef-
fen Erzgraber mit Blick auf
E-Scooter, die achtlos auf Geh-
wegen abgestellt werden.
Auch wenn einzelne Städte
Maßnahmen ergriffen haben,
seien »flächendeckende Er-
leichterungen nicht zu spü-
ren«, so der Landesgeschäfts-
führer des BBSB (Bayerischer
Blinden- und Sehbehinder-
tenbund e.V.). »Im Gegenteil
erreichen uns mit besorgnis-
erregender Häufigkeit Mel-
dungen über Unfälle oder
Fälle, in denen es nur durch
glückliche Umstände nicht zu
Personenschäden kam.«
Besonders auf Gehwegen, an
Straßenübergängen, Treppen
oder sogar auf Bahnsteigen
stellen diese Roller aufgrund
ihrer besonderen Bauweise
ein erhebliches Verletzungsri-
siko gerade für sehbehinderte
und blinde Menschen dar.
Das Free-Floating-Modell er-
mutige geradezu, sie achtlos
abzustellen. Der BBSB macht
mit seiner Aktion »Gelbe Kar-
te für Falschparker« auf das
Problem aufmerksam.

Auch Maßnahmen wie bei-
spielsweise die der Landes-
hauptstadt München lassen
den BBSB hoffen: Innerhalb
des Altstadtrings müssen
Elektro-Tretroller jetzt auf be-
stimmten Flächen abgestellt
werden. »Nur so kann verhin-
dert werden, dass E-Scooter
für uns alle zum Ärgernis und
für viele zu einer Gefahr für
Leib und Leben werden«, er-
klärt Erzgraber.
Die Landeshauptstadt sollte
ihre Parkverbotszone vom Alt-
stadtring auf das gesamte
Stadtgebiet ausweiten. »Ein
E-Scooter am Bahnsteig des
Moosacher S-Bahn-Hofs ( ja,
das ist mir tatsächlich pas-
siert) ist ebenso gefährlich
wie einer am Fischbrunnen«,
sagt der BBSB-Landesge-
schäftsführer.
»Die Kommunen müssen von
ihrem Gestaltungsspielraum
Gebrauch machen und ver-
pflichtende, abgegrenzte
Parkflächen ausweisen«, so
Erzgraber. »Diese Abstellflä-
chen müssen kontrastreich
markiert und mit einem Blin-
denstock ertastbar sein. So
sind sie für Menschen mit

Seheinschränkungen sofort
erkennbar. Überall sonst darf
es keine achtlos abgestellten
E-Scooter geben.« Fußgänger
– also auch Personen, die ei-
nen Rollstuhl oder Rollator
nutzen ebenso wie Eltern mit
Kinderwägen – brauchen ge-
nug Platz auf Gehwegen, um
sicher voranzukommen und
nicht am Ende auf die Straße
ausweichen zumüssen.

Das wünscht sich
der BBSB

Das unzulässige Abstellen
von E-Scootern z. B. auf Geh-
wegen müsse durch eine
Rückgabesperre technisch
verhindert werden. »Es kann
nicht sein, dass die Anbieter
von E-Scootern sich ihrer Ver-
antwortung entziehen, wenn
sie ihre Fahrzeuge in die Welt
entlassen und dann sogar
Unfälle durch falsch abge-
stellte E-Scooter geschehen«,
findet Erzgraber.
Ebenso müsse – an sich eine
Selbstverständlichkeit – das
Verbot, auf Gehwegen mit
E-Scootern oder betrunken zu
fahren, durchgesetzt werden.

Bedeutende Komponistin
Konzert am 29. Januar in der Himmelfahrtskirche

SENDLING (tab) · Das
animato münchner or-

chester startet mit Frauenpo-
wer ins Konzertjahr 2023.
Hauptwerk des Programms in
der Himmelfahrtskirche (Kid-
lerstr. 15) am Sonntag, 29. Ja-
nuar, ist die 1. Sinfonie von
Louise Farrenc. Beginn ist um
19 Uhr.
Louise Farrenc war eine der
bedeutendsten französischen
Komponistinnen des 19. Jahr-
hunderts, die ihren männli-
chen Kollegen in nichts nach-
stand. Zudem war sie erfolg-
reiche Pianistin und Klavier-
Professorin am Pariser Kon-
servatorium. Am Dirigenten-
pult wird mit Ina Stoertzen-
bach ebenfalls eine Frau ste-
hen. Abgerundet wird das
Programm von der Hebriden-
Ouvertüre und dem Klavier-
konzert Nr. 1 von Felix Men-

delssohn-Bartholdy, Solist ist
Elias Haslauer.

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Das animato münchner orchester gastiert in der Sendlinger
Himmelfahrtskirche.

Foto: animato münchner orchester/S. Nill

Reisevortrag über Bali
THALKIRCHEN (red) · Am
Mittwoch, 8. Februar,

findet um 14.30 Uhr im ASZ
Thalkirchen (Emil-Geis-Str.
35) ein Reisevortrag über Bali
statt. Hannelore Geiges, wel-

che in ihrem Leben viele tolle
Reisen erleben durfte, lässt
die Gäste im ASZ daran teil-
haben.
Bitte anmelden unter Tel.
74127790. Eintritt frei.

Roller
Das versprechen die Verleiher
»Der Anbieter muss auf eine freibleibende Gehwegbreite
vonmindestens 1,6 m achten« (Selbstverpflichtung LHM).
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bis exklusiv

Türen wieder 
neu und modern
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✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design 
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel 
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm 
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Telefon 089/72 44 800
www.haslwanter.portas.de

Türen-, Küchen-, Treppen, Fenster- & Deckenrenovierung
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Roller
Das versprechen die Verleiher
»Der Anbieter muss auf eine freibleibende Gehwegbreite
vonmindestens 1,6 m achten« (Selbstverpflichtung LHM).

Laien-Bauern-Bühne im Dschungelfieber
Faschingsbälle starten am 3. Februar

LOCHHAM (us) · »Der Fa-
sching ist zurück!«,

heißt es auf der Webseite der
Lochhamer Laien-Bauern-
Bühne (LLBB). »Wir freuen
uns wirklich sehr auf eine
»normale« Saison«, meinte
Gisela Fuchs, dei LLBB-Fa-
schingschefin. Gleich am Frei-
tag, 3. Februar, gibt es den
ersten Ball zum Motto
»Dschungelfieber«. »Wir hat-
ten dieses Motto schon ein-
mal vor fünf Jahren. Damals
kam das Thema sehr gut an«,
sagte Fuchs weiter. »Und wir
haben ganz viel wunderbare
Deko zum Gestalten.« Dies-
mal werden die Besucher
gleich am Eingang des Pfarr-
hauses von St. Johannes Bap-
tist in der Leiblstraße, dem
Zuhause der LLBB, dschungel-
gemäß empfangen. »Wir ha-
ben schon sehr oft sehr viel
Lob für unsere Dekoration be-
kommen. Da wollen wir in
diesem Jahr noch eins drauf-
setzen und auch das Foyer ge-
stalten.«
Der frühere zweite Ball der
LLBB wurde inzwischen durch
den »absoluten Renner Wei-
berfasching« ersetzt, so
Fuchs. In diesem Jahr gibt es

am Montag, 16. Februar, ab
19 Uhr mit dem Highlight um
23.30 Uhr, wenn die Fun Boys
der Germeringer Faschings-
gesellschaft Fun Unlimited.
»Heuer kommen insgesamt
16Männer, die Show ist groß-
artig, die macht echt was
her«, so Fuchs.

Und zwischen den beiden Ter-
minen findet am 5. Februar
der traditionelle Kinderfa-
sching statt. »Wie immer ha-
ben wir viele Helferinnen für
die Animation der Spiele und
der Aktionen. Auch hier
kommt Fun Unlimited, und
zwar die Minis, Kinder und

Teenies. Und nicht zu verges-
sen unsere Mütter-/Oma-Bar,
die wir selbstverständlich
während des gesamten Kin-
derfaschingsball geöffnet ha-
ben.« Karten für alle Veran-
staltungen kann man bei Fa-
milie Fuchs (Tel. 089
/ 8980310 ) erhalten.

Fasching bei der LLBB: am 3. Februar geht es los mit dem Dschungelfieber. Foto: us

Gegen den
Kiesabbau
Siekmann fordert:
Lochhamer Schlag erhalten

GRÄFELFING - HADERN
(red) · Bereits 2021 be-

antragte die Firma Glück die
Genehmigung zur Auskie-
sung eines ca. 12 Hektar
großen Areals im Lochhamer
Schlag. Seitdem läuft beim
Landratsamt München das
Genehmigungsverfahren.
Bei einem Ortstermin samt
Waldbegehung mit dem
Grünzug-NetzwerkWürm-
tal, Bund Naturschutz und
etlichen Mitgliedes des Be-
zirksausschusses Hadern
machte sich MdL Florian
Siekmann ein Bild von der
Lage.

»Wald wichtiger
als Kies«

»Der Lochhamer Schlag ist
Naherholungsgebiet vieler
Haderner und Frischluft-
schneise für München zu-
gleich. Angesichts der Kli-
makrise ist klar: Wald ist
wichtiger als Kies!«, meinte
Siekmann.
Wegen der wertvollen Funk-
tionen desWaldes für Nah-
erholung, Klima und Arten-
vielfalt stellte Siekmann im
Anschluss an dieWaldbege-
hung eine Anfrage an die
Staatsregierung. Aus ihr geht
hervor, dass das Genehmi-
gungsverfahren weiterhin
läuft, aber noch zusätzliche
Unterlagen seitens der Firma
Glück ausstehen.
Die Antwort belege gleich-
zeitig den umfassenden
Schutzstatus desWaldes, so
Florian Siekmann. »Der
Lochhamer Schlag ist Bann-
wald, Erholungswald der
Stufe 1 und Klimaschutzwald
zugleich. Jede dieser Schutz-
kategorien widerspricht einer
Rodung«, so Siekmann. Aus-
gleichsmaßnahmen
bräuchten Jahrzehnte, bis sie
die wertvollenWaldfunktio-
nen auch nur im Ansatz er-
setzen könnten. »Die Pläne
zur Auskiesungmüssen fal-
len gelassen werden.Wir
brauchen den Lochhamer
Schlag als Erholungsgebiet,
für frische Luft in München
und für den Klimaschutz!«
fordert der Landtagsabgeord-
nete.

»Ist mir rätselhaft«
Leser schreiben zu E-Scootern

WÜRMTAL (job) · »Mit
Interesse verfolge ich

die Beiträge über die E-Scoo-
ter in den letzten Samstags-
blättern«, schreibt Jula Hup-
pert. »Dort steht zwar, im
Würmtal sei das Problem
noch nicht so gravierend wie
in der Innenstadt. Trotzdem
stehen diese Fahrzeugen nun
auch ab und an an sehr unge-
schickten Orten.« Dieser
Scooter stand in der Albert-
Schweitzer-Straße in Martins-
ried mitten auf dem Gehweg.
»Wenn ich mit meinem Pri-
vatfahrrad jemand besuche,
käme ich nie auf die Idee,
mein Fahrzeug einfach mit-
ten auf dem Gehweg vor dem
Haus abzustellen. Warum
man das mit dem E-Scooter
macht, ist mir rätselhaft«, so
Huppert.
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Falle im Schnee

MÜNCHEN ( job) · Eis
und Schnee machen

den Gehweg am Bogen Eber-
wurzstraße / Kletterrosen-
weg rutschig und gerade für
all die, die ohnehin nicht gut
zu Fuß sind, schwerer passier-
bar. Die mittendrin zurückge-
lassenen Scooter sind für
Fußgänger ein zusätzliches
Hindernis.

Preis-
Highlight

 24.99*

- 58  %
UVP  59.95 

Preis-
Highlight

 12.99*

- 48  %
UVP  25.19 

3er-Packung

 NATUR LIEBLINGE
Mango 
 Ursprung: siehe Sticker, 
Klasse I, Stück        

Ve
rp

ac
ku

ngsmission. ALD
I.de

unverpackt

Genussreif

 Letzter Verkaufspreis. Niedrigster 
Preis der letzten 30 Tage: 0.99 

 0.99**

 1.59 

- 37  %

9.99*

 WATSON´S
 Sweatshirt 
 Für Herren, versch. 
Modelle und Material-
zusammensetzungen, 
Größen: M (48/50)–
XXL (58),   je Stück     

 12.99*

 WATSON´S
 Stretchjeans 
 Für Herren, versch. 
Farben, 98 % Baum-
wolle, 2 % Elasthan 
(LYCRA®), Größen: 
48 (W 32)–
56 (W 40),   
je Stück     

Preis-
Highlight

 4.99*

 BLUE MOTION
 Strickpullover 
 Für Damen, versch. 
Modelle, 74 % Poly-
acryl, 17 % Polyester, 
9 % Polyamid, Größen: 
S (36/38)–L (44/46),  
 je Stück     

 29.99*

Normalgröße ca.: 135 x 200 cm

 34.99*

Komfortgröße ca.: 155 x 220 cm

 CASA DECO
 Premium-Bettwäsche 
 Versch. Designs, 100 % Baumwolle, 
Maße Kissen ca.: 80 x 80 cm,   je Set     

 Wasserfi lter-Kartusche 
MAXTRA+ 
 Reduziert zuverlässig Kalk, Chlor 
und andere geschmacksstörende 
Stoffe, reicht je für 100 l oder 
4 Wochen        

 19.99*

 CASA DECO
 Premium- Flauschdecke 
 Versch. Farben, 
100 % Polyester, Maße ca.: 
150 x 200 cm,   je Stück     

 DAB+ Küchenradio KRD 221 
 UKW-Empfänger mit PLL-Tuning, DAB+ 
Digital Audio Broadcasting, mit je  
30 Senderspeichern für FM und 
DAB, 3 Jahre Garantie,   je Stück     

 Ungereift 

 NATUR 
LIEBLINGE
Avocado 
 Ursprung: siehe Etikett, Klasse I, 
700-g-Netz,      kg-Preis   3.17 

 2.22**

Preis-
Highlight

ab Mo., 30. Januar

von Mo., 30. Januar bis Sa., 04. Februar
UNSERE  FRISCHE-KRACHER  FÜR DICH REDUZIERT.REDUZIERT.

Gutes für alle.
MONTAGS-
HIGHLIGHT

05M-2023

ALDI SÜD Dienstleistungs-SE & Co. oHG, Burgstraße 37, 45476 Mülheim 
Firma und Anschrift unserer regional tätigen Unternehmen fi ndest du 
auf aldi-sued.de/fi lialen oder mittels unserer kostenlosen
automatisierten Service-Nummer 0 800/8 00 25 34.

   *  Wir bitten um Beachtung, dass diese Aktionsartikel im Unterschied zu unserem ständig vorhandenen Sortiment nur in  
 begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen. Sie können daher schon am Vormittag des ersten Aktionstages kurz nach     
Aktionsbeginn ausverkauft sein. Aufgrund der aktuellen Situation in der internationalen Seefracht sind einzelne      
Artikel zeitweise nicht verfügbar. Bekleidung teilweise nicht in allen Größen verfügbar. Alle Artikel ohne Dekoration.

**  Wir bitten um Beachtung, dass diese Artikel nur in begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen und daher zu bestimmten 
Zeiten der Aktion ausverkauft sein können.

Rat von Fachmann:
Hr. Altintas
Zoofachhändler
der Fa. Fressnapf
Sendling

ALLE 
MEINE
TIERE

Verlags-Sonderveröffentlichung

Schon bevor im Frühjahr die
Brutzeit unserer heimischen
Wildvögel beginnt, sind die
 Vogeleltern in spe schwer be-
schäftigt: Ein sicherer Nistplatz
muss gefunden werden. Da
 alter Baumbestand mit be-
wohnbaren Nisthöhlen und
Brutnischen in Dachgiebeln
und Mauerwerk immer seltener
werden, ist dieses Unterfangen
gar nicht so einfach. Bringen
Sie in Ihrem Garten Nistkästen
an, haben Sie die Freude, den
Vogelnachwuchs beobachten
zu können. Verschiedene Vogel -
arten haben unterschiedliche
Ansprüche an ihren Nist -
kasten. Die Größe des Einflug-
lochs entscheidet, wer einzieht.
Bei den kleinsten Meisen hat
es einen Durchmesser von 28
Millimetern, bei den größeren
Kohlmeisen sind es 32 und
beim Star 45 Millimeter. Ande-
re Arten, wie Haus- und Gar-
tenrotschwanz nisten in Halb-
höhlen mit einer halboffenen
Vorderwand. Auch für Mauer-
segler und Mehlschwalben gibt
es Spezialnistkästen. Ein Mehr-
familienhaus wünschen sich
die geselligen Spatzen: Die
Höhlen- und Nischenbrüter
haben früher an Hausfassaden
und an Dachgiebeln in größe-
ren Gruppen gebrütet. 

Da jedoch heutzutage gut ge-
dämmt und saniert wird, gehen
den kleinen Piepmätzen Nist-
möglichkeiten aus. Drei bis fünf
Nistkammern hat ein Spatzen-
haus, in dem die Bewohner
sich wohlfühlen. Über die bau-
lichen Begebenheiten hinaus,
muss die Behausung aber
auch einbruchsicher sein.
Schließlich gibt es etliche
Fressfeinde – von Katzen, über
Marder, bis hin zu Eichhörn-
chen – die sich sonst an den
Jungvögeln vergreifen. Daher
ist es wichtig, dass ein Nist -
kasten einen Dachüberstand
von etwa 8 Zentimetern hat,
damit Nesträuber nicht einfach
hineinlangen können. Vor die-
sem Hintergrund ist auch von
Modellen mit einer Sitzstange
vor dem Einflugloch abzuraten.
Kaum ein Elterntier wird darauf
sitzen und Nesträubern er-
leichtert es den Zugang zur
Bruthöhle. Das Einflugloch soll-
te im oberen Drittel des Nist -
kastens angebracht sein und
mindestens 17 Zentimeter vom
Boden des Nistkastens entfernt
sein – ebenfalls um ein Hinein-
greifen zu verhindern. 
Neben einem artgerechten
Nistkasten gehören auch zu-
verlässige Wasser- und Futter-
stellen dazu. 

Ein Dach über dem Kopf
Nistkästen unterstützen 
Wildvögel in der Brutzeit
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Roller
Wer kann bis drei zählen?

MÜNCHEN ( job) · »Der
Anbieter verpflichtet

sich, maximal 3 Fahrzeuge an
einem Standort im Umkreis
von 100m auszubringen bzw.
aufzustellen«, haben die
Scooter-Verleiher versprochen
(so steht’s in der »Freiwilligen
Selbstverpflichtungserklä-
rung für Anbieter von Leih-
systemen für E-Scooter und
sonstige Elektrokleinstfahr-
zeuge«). An der Bushaltestelle
Lerchenauer Straße (hinten)
zählt diese Zusicherung of-
fenbar nicht.

»Schaffe täglich ein Dutzend weg«
MÜNCHEN ( job) · Zu

den E-Scooter schreibt

Robert Eccer:

Dass mit den E-Rollern wäre
überhaupt kein Problem,
wenn die dazu berufenen,
bestellten und befugten Stel-
len ihre Pflicht täten. Es ist
anerkannt, dass dieser ganze
Mobilitätsmüll zu über 90
% nur dem Spaß, der Gaudi,
der Unterhaltung dient (wer
es beruflich oder für eine be-
stimmte Aufgabe braucht,

geht auch anders damit
um.)
Da hilft eindeutig das Gesetz,
das das unnütze Hin-
und Herfahren im bewohn-
ten Gebiet verbietet (StVO
§ 30 Abs. 1 Satz 3). Demnach
darf und soll dieselbe Polizei,
die ein hinderlich vergesse-
nes Fahrzeug abschleppen
lässt, genauso mit die-
sem Graffl umgehen: einfach
abschleppen (und anschlie-
ßend verschrotten, ein-
schmelzen und zu landwirt-

schaftlichen Geräten für
die Ukraine umwidmen).
Und gemäß gesetzlichem
Verbot müsste dieser ganze
Müll aus der Stadt ver-
schwinden.
Mit einem Foto wird das Hin-
dernis ja nicht beseitigt, ge-
nauso wenig wie mit dem
Weiterlaufen der Leihgebühr.
Ich muss täglich ein gutes
Dutzend solcher Dinger bei-
seiteschaffen, die unsere Ver-
kehrsflächen verlegen und
gefährden.

Vier Tage darf’s rumliegen
»Sofern ein Fahrzeug nicht genutzt wird, ... wird es spätestens
am 4. Tag ... entfernt.« (Scooter-Selbstverpflichtung LHM).

Wohlfühl-Ambiente
»Machen Sie es sich schön!«

(red) · Die Welt können
wir uns nicht machen,

wie sie uns gefällt, aber die
eigenen vier Wände. Auf
geht’s! Mit New-comern, die
zu Hause ein Wohlgefühl ver-

breiten, weil sie den Zeitgeist
im Blick haben und den per-
sönlichen Geschmack treffen,
egal wie er aussieht.

Neue Natürlichkeit

Ob natürlich, sachlich oder
sinnlich – die trendstarken
Stile der SCHÖNER WOHNEN-
Kollektion spiegeln moderne
Wohnlichkeit wider: Die
»Neue Natürlichkeit« liefert
mit hellen Erdtönen und ei-
ner Prise Holz das Rezept für
Gemütlichkeit. Die »Neue

Sachlichkeit« mag es aufge-
räumter und überrascht mit
geometrischen Formen und
starken Farben. Kunstvolle
Muster und tiefe Töne fügen
sich mit einem Hauch Extra-
vaganz zur »Neuen Sinnlich-
keit«.
Jeder der Einrichtungstrends
lässt sich mit unseren Heim-
textilien, Farben, Tapeten,
Teppichen, Fliesen, Böden,
Leuchten und Möbeln ganz
individuell verwirklichen
– vom Boden bis zur Decke,
vom Flur bis ins Bad.

Licht bis in jeden Winkel
– Beleuchtungsideen für Problemzonen

(djd) · Lange Flure, ver-
winkelte Räume oder

Dachschrägen können es
schwierig machen, in jedem
Bereich des Zuhauses für eine
gleichmäßige Ausleuchtung
zu sorgen.
Für derartige Problemzonen
sind etwa Seilsysteme gut ge-
eignet. Sie benötigen nur ei-
nen Stromauslass und kön-
nen mithilfe des Zubehörs
lange Strecken überwinden.
Eine weitere Möglichkeit stel-
len Beleuchtungsschienen für
die Raumdecke wie URail dar.

Egal ob Esstisch, Leseecke
oder die Bildergalerie an der
Wand, die Schienen bringen
das Licht dorthin, wo es benö-
tigt wird. Dabei lassen sich
Lichtquellen wie Spots, Panels
oder Pendelleuchten beliebig
kombinieren.

Unter www.paulmann.com
etwa gibt es mehr Tipps dazu.
Mit dem virtuellen Planungs-
assistenten lässt sich die indi-
viduelle Beleuchtung intuitiv
und mit wenigen Klicks reali-
sieren.

• Fensterbänke kurzfristig          • Treppen und Böden
• Marmor- und Granitfliesen       • Waschtischplatten
• Küchenarbeitsplatten              • Alles für den Bau
• Aschentonnenabdeckungen aus Granit

Bitte vorher anrufen – Peter Mundhenke –
Telefon 0172/6963963

Dr.-Rehm-Str. 16 • 82061 Neuried
Tel.: 089 / 75 02 24 • Fax: 755 39 89

MARMUNDMarmor  
und Grani t Se

it 
60

 
Ja

hr
en

Verlags-Sonderveröffentlichung

Bauen & Wohnen Aktuelle Themen, Tipps und Trends
Für Haus und Garten, Profis und Heimwerker, Architektur,
Baufinanzierung, Einrichtung und Energie.

Robert Gässl – Angerlohstraße 15 – 80997 München

* Gas-/Wasserinstallation Telefon: 089/ 812 12 26

* Badrenovierung Telefax: 089/ 892 92 26

* Kundendienst Mobil: 0171/ 65 15 149

* Heizung

* Rohrreinigung
Firma Gässl – über 80 Jahre

Über 80 Jahre

Gesund 
bleiben!

Allacher Straße 112 · 85757 Karlsfeld
Tel.: 089/1 41 18 72 · Tel. 08131 / 3 32 02 25 · info@rollladen-meisel.de

Meisterbetrieb · Innungsfachbetrieb

Markisen • Jalousien • Elektroantriebe 
Insektenschutz • Rollos • Rollläden • Rolltore

Fenster • Reparaturdienst

Gässl Sanitär – hier wer-
den Badträume Realität!

Bild: BK

NABO-KORK
& Parkettböden
Parkett · Kork · Laminat · Vinyl 

Verlegeservice · Ausstellung
Dieselstr. 9 · 85757 Karlsfeld

Telefon 08131 / 9 13 15

Riesige Auswahl 
an Vinylböden

Laufend günstige Angebote
Parkett und Landhausdielen

www.nabo-kork-muenchen.de
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Roller

»Betriebsblindheit des Mobilitätsreferats«
MÜNCHEN (job) · Zu un-
seren Beiträgen über

E-Scooter schreibt Detlef
Bergmann:

Dass Sie in Ihren Ausgaben
des »Münchner Wochen-
blatts« wiederholt auf die
Problematik mit den kreuz
und quer abgestellten E-Scoo-
tern aufmerksam machen
und dem Thema eine Platt-
form geben, ist Ihnen nicht
hoch genug anzurechnen. Ist
es noch Betriebsblindheit des
Münchner Mobilitätsreferats,
wenn es »kein flächendecken-
des Problem sieht« und da-
rauf vom Blinden- und Sehbe-
hindertenbund und zahllosen
Bürgen darauf hingewiesen

werdenmuss.
Werden falsch abgestellte
Fahrzeuge sonst nicht rigoros
abgeschleppt und mit Buß-
geldern geahndet – oder
kann sich jemand erinnern,
dass die Behörden lediglich
appellieren sich sozialkon-
form zu verhalten und einem
24 Stunden einräumen, sein
falsch geparktes Fahrzeug zu
entfernen?
Bei diesem Thema wird mal
wieder deutlich, dass Gesetze
in die Richtung gebeugt wer-
den, wie es die Politik gerade
für richtig erklärt. Dafür gibt
es nicht nur in München in-
zwischen zahllose Beispiele,
wie ich es auch selbst als Ver-
kehrsingenieur erlebt habe.

»Hartnäckig dranbleiben«
MÜNCHEN ( job) · Chris-
tina Zachmeier meint

zu den E-Scooter-Beiträgen:

Ich bin Ihnen so dankbar, dass
Sie das Thema aufgreifen und
so hartnäckig dranbleiben.
Genausowie bei anderenMo-
bilitätsthemen, wo Sie immer
wieder darüber berichten,

wie den »schwächeren« Ver-
kehrsteilnehmerinnen gehol-
fen werden kann: Fußgänger,
alte Leute, Kinder, behinderte
Personen. Ich erfahre durch
Sie immer am besten, was
sich bei uns imViertel tut – in
Verkehrsbelangen, aber auch
in anderen sozialen und öko-
logischen Belangen.

»Unsägliches Problem«
MÜNCHEN ( job) ·
Brigitte Huber schreibt

zu unseren Scooter-Berich-
ten:

Ich finde es sehr schön, dass
sich diesem unsäglichen
Problem endlich jemand wid-
met.

»Stars in der Manege« bis 16. April
Glanzleistungen sowie Höhepunkte im Circus Krone

MÜNCHEN (red) · Gefei-
erte Weltstars und

preisgekrönte Newcomer, vie-
le prachtvolle Tiere und lusti-
ge Spaßmacher begrüßen das
Publikum in der Manege des
Circus Krone: Bis 16. April (al-
so bis zum Ende der Osterferi-
en) läuft die Winter-Spielzeit
im Münchner Krone-Bau an
der Marsstraße, bei der sich
38 Artistinnen und Artisten
aus zehn Nationen ein Stell-
dichein geben und artistische
Glanzleistungen sowie cir-
censische Höhepunkten von
Format zeigen.
Mit energiegeladenen Einla-
gen des Circus-Theaters Bingo
und ihren »Happy-Welcome-
Grüßen« wird das Programm
beginnen und enden. Die jun-
gen Universal-Artisten aus
Kiew gefallen ferner amVerti-
kalseil, Luftring undmit wun-
derschönen femininen Hand-
stand-Künsten imDreierpack.
Direkt aus den USA kommt ei-
ne Sensation am Circushim-
mel: Die Flying Tabares mit
ihrem Doppelflug-Trapez in
zehn Meter Höhe. Bis zu acht
Flieger und Fänger schwirren
gleichzeitig durch die Lüfte

und offerieren dreifachen Sal-
to Mortale ohne Ende. Einma-
lig und einzigartig! Artistisch
stark auch die Mongolen. Die
zwölfköpfige Truppe Brothers
glänzt mit gewaltigen Sprün-
gen vom Schleuderbrett auf
Fünf-Mann-Hoch und mit ak-
tionsreichen Seilspielen. »Last
but not least« fasziniert der
furiose Jongleur Dede Larible
mit Ringen, Keulen und Som-
breros und einemWeltrekord:

einer Kaskade von zehn Rin-
gen gleichzeitig.
Lokalmatador Martin Lacey jr.
ist mit seinen vielfach prä-
mierten Löwen und Tigern
der Superhero der Raubtier-
Dressur. Mit viel Herzblut und
einzigartigem Charisma
bringt er die Kraft seiner Tiere
wunderbar zur Geltung in ei-
nem spannenden Wechsel-
spiel von Sprüngen, Schein-
angriffen und demAustausch

von Zärtlichkeiten. Er sieht
seinen Schützlingen ins Herz
und sucht bewusst ihre Nähe.
Daher weiß er auch genau:
Seine Tiere lieben den Ap-
plaus. Lacey jr. ist ebenso zu
sehen wie die Pferdedressu-
ren des Hauses Krone und die
lustigen Hunde von Gina Gio-
vannis. Erstmals sehen die
Circus-Gäste drei tierische
Überraschungen im Wechsel:
freche Ponys, lustige Bauern-
hof-Tiere und winterwollige
Exoten sorgen für Abwechs-
lung.

Tom und Pepe (USA, Spanien) erfreuen mit liebenswerten
Blödeleien. Eher Schelms als Clown kämpfen sie gegen die Tü-
cke des Objekts und brennen ein Feuerwerk an Späßen, Gags
und furiosem Nonsens ab. Foto: Domanski

Termine und Tickets
Vorstellungen:Mi, Fr, Sa: 15
und 19.30 Uhr
Do: 18.30 Uhr
So/Feiertag:
Vorstellungen um 14.30
und 18.30 Uhr am 19.2.,
2.4., 9.4. und 10.4.
Vorstellungen um 10.30
und 14.30 Uhr am 5.2.,
12.2., 26.2., 5.3., 12.3., 19.3.,
26.3. und 16.4.
Die Eintrittspreise liegen
zwischen 17 und 55 Euro.
Karten unterwww.muen-

chenticket.de

»Gedankenlosigkeit zu vieler Fahrer«
MÜNCHEN ( job) · »Toll,
dass Sie sich des E-Scoo-

ter-Problems annehmen«,
schreibt Christine Amon und
schickt ein Bild aus der Hans-
Thonauer-Straße. »Der Scoo-
ter stehtmitten auf demGeh-
weg, eine klassische Stolper-
falle für sehbehinderte Men-
schen, aber auch ein ärgerli-
ches Hindernis für Fußgänger
mit Rollator oder Kinderwa-
gen und ein Sinnbild für die
Gedanken- und Rücksichtslo-

sigkeit mancher – leider zu
vieler – E-Scooter-Fahrer.«

Anders als bei Autofahrern
Betrunkene Scooter-Fahrer sollen ihren Führerschein nicht
grundsätzlich verlieren, empfiehlt der Verkehrsgerichtstag.
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KLIMESCH HAT RECHT
Mit Rechtsanwalt Martin Klimesch

Vermächtnis II
Frage: 
Mein Onkel hat mich in seinem
Testament bedacht und mir eine
Eigentumswohnung als Vermächt-
nis zugewendet. Er wollte, dass
ich für mein Studium und den spä-
teren Berufsweg finanziell abgesi-
chert bin. Nun ist er verstorben
und hat leider die Eigentumswoh-
nung vorher verkauft. Gehe ich
leer aus?

Antwort:
Nicht unbedingt! Zwar fällt Ihnen
als Ersatz nicht automatisch der
Verkaufserlös zu (§ 2169 Abs. 3
BGB nicht einschlägig). Allerdings
ergibt in Ihrem Fall die ergänzen-
de Testamentsauslegung, dass Ihr
Onkel Sie nicht leer ausgehen las-
sen wollte, daher gilt der Ver-
kaufserlös als vermacht, vgl.
BGH, NJW 1957, 421; Groll/Stei-
ner, Praxishandbuch Erbrechtsbe-
ratung, § 10 Rn 10.107.

Rechtsanwalt Martin Klimesch beant-
wortet Leserfragen. Er ist Fachanwalt
für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
in der Kanzlei Klimesch & Kollegen.

MARTIN KLIMESCH
FA f. Miet- u. Wohnungseigentumsrecht
Baurecht · Verwaltungsrecht · Erbrecht

Ismaninger Straße 52 · 81675 München
T. (089) 472555 · Fax (089) 4703538
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Eine ganze »Herde«
MÜNCHEN ( job) · An der
Ecke Kieferngartenstra-

ße / Am Kiefernwald ist San-
dra Tanzer auf eine ganze
»Herde« Scooter auf dem
Gehweg gestoßen.

»Jeder Nutzer sollte ein Foto machen«
MÜNCHEN (job) · Zu un-
seren Beiträgen über

E-Scooter schreibt Prof. Dr.
Christoph Körber:

Mein Vorschlag zur Vermei-
dung von rücksichtlos abge-
stellten E-Rollern: Jeder Nut-
zer sollte dazu verpflichtet
werden, nach der Nutzung
ein Foto des (hoffentlich kor-
rekt) abgestellten Rollers an
die Verleihfirma zu schicken.
Dies allein würde wohl zu
mehr Disziplin bei den Nut-
zern führen und es den Ver-
leihfirmen oder auch dem
Mobitätsreferat erlauben, das
ordnungsgemäße Abstellen
der Roller zumindest stich-
probenweise zu überprüfen.

Der Aufwand für die Nutzer
wäre gering und zumutbar,
Kosten würden nicht verur-
sacht.

Danke für Anregung

Andreas Schuster (Green City)
antwortete Prof. Körber:

Herzlichen Dank für Ihre An-
regung zur besseren Abstel-
lung der Roller. Soweit mir be-
kannt ist, steht bereits in den
Abgabevereinbarungen der
Anbieter, dass ein Fotobeweis
erbracht werdenmuss. Ich ge-
he dem aber gerne nochmals
nach und nehme es als Anre-
gung auch für meine Stadt-
ratstätigkeit mit.

Spuren im Schnee
MÜNCHEN ( job) · Die
Spuren im Schnee zei-

gen deutlich: Steht ein Scoo-
ter mitten auf dem Gehweg,
werden Fußgänger zum Aus-
weichen genötigt.

Chaos
am S-Bahnhof

MÜNCHEN ( job) · Die
Unterführung am

S-Bahnhof Westkreuz hat Ar-
min Bender fotografiert: An
dieser Stelle werden sehr oft
so viele E-Scooter undmanch-
mal auch E-Bikes abgestellt.
Am S-Bahnhof Langwied ste-
hen auch oft E-Scooter. »Ich
möchte, dass diese Fahrzeuge
nicht mehr so abgestellt wer-
den. Wenn ich mein Fahrrad
an so einer Stelle abstelle,
dann wird es sicher vomMVV
entfernt«, meint Bender.

Vier als Falle
MÜNCHEN ( job) · Vor
der Ingolstädter Straße

stehen hier gleich vier Roller
auf dem Gehweg – so gestaf-
felt, dass sie auf jeden Fall ein
Hindernis sind.

Mittendrin
MÜNCHEN ( job) · In
Moosach an der Moos-

burger / Ecke Dachauer Stra-
ße steht dieser Scooter allen,
die auf dem Gehweg vorbei
wollen, imWeg.

Gerne mal
mehrere Tage
unbewegt

MÜNCHEN ( job) · In der
Hochlandstraße / Feld-

moching hat Alexander Ol-
denburg diesen Scooter foto-
grafiert. »Die Dinger stehen
aber bei uns im Stadtteil auch
gerne mal mehrere Tage un-
bewegt im Weg. Es wäre da-
bei schon oft viel geholfen,
würde der Scooter-Fahrer sein
Gefährt nur wenige Zentime-
ter entfernt am Rand abstel-
len«, meint er.

»Für Radler und Fußgänger lästig«
MÜNCHEN ( job) · An der
Ecke Milbertshofener

/ Silcherstr. steht dieser Scoo-
ter. »So ist es vielleicht nicht
für Blinde besonders gefähr-
lich, aber für Radfahrer und
Fußgänger gleichermaßen
lästig. Hier ist der Radweg so-
wieso schmal«, findet unsere
Leserin Monika Hausmannin-
ger.
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»Ich möchte allen Lesern danken«
Nachdem Stefan Unter-
straßer die Probleme,

die Blinde wie er mit gedan-
kenlos zurückgelassenen
E-Scootern haben, und seinen
schweren Unfall mit einem
solchen geschildert hatte, ha-
ben Leser Bilder von »Scooter-
Fallen« geschickt. Er schreibt:

Ich möchte mich auf diesem
Wege bei allen Lesern bedan-

ken, die mit eigenen Beispie-
len bzw. Fotos auf die Situati-
on aufmerksam machen und
unsere Forderungen nach un-
fallfreien Gehwegen unter-
stützen. Auch ist es immer
wieder erfreulich, wenn ich
unterwegs von fremdenMen-
schen angesprochen werde,
die sich auf den Artikel bezie-
hen und ebenfalls anbieten,
einige Zeilen zu schreiben.

Mit einer derartigen großen
Resonanz hatte ich nicht ge-
rechnet und es zeigt sehr
deutlich, dass dieses Thema
die Leser beschäftigt.
Übrigens ist mir bis heute
kein blinder/sehbehinderter
Fußgänger bekannt, der nach
einem Unfall irgendwie ent-
schädigt wurde, obwohl sich
schon nachweislich mehrere
schwere Unfälle ereigneten.

»Hoffentlich ändert
die Stadt etwas
an dieser Misere«

MÜNCHEN (job) · »Sehr
oft sehe ich falsch ge-

parkte E-Scooter«, schreibt
Doris Margrandner und
schickt dieses Bild aus der
Dachauer Str. 270. »Hoffent-
lich ändert die Stadt bald
etwas an dieser Misere!«

»... wird auch an uns herangetragen«
Die Laimer Seniorenver-
tretung schreibt zu un-

seren E-Scooter-Beiträgen:

Die Laimer Seniorenvertre-
tung bedankt sich für die Ini-
tiative des Samstagsblattes
bezüglich der E-Scooter. Die
Problematik mit E-Scootern
wird auch immer wieder an
uns herangetragen. Betroffen

sind neben den Seniorinnen
und Senioren auch viele Be-
hinderte, vor allem auch Seh-
behinderte, aller Altersgrup-
pen. Um ein gutes Miteinan-
der zu fördern, bitten wir da-
rum, dass den Benutzerinnen
und Benutzern der E-Scooter
die Sinne dafür geschärft
werden, welche Gefahren-
quelle ein unachtsam abge-

stellter E-Scooter darstellt.
Mit dem Bezirksausschuss
werden auch wir darauf ach-
ten, dass bei der Neugestal-
tung des Laimer S-Bahnhofes,
bei allen neuen, wo möglich
auch bei bereits bestehenden
U-Bahnstationen, für genü-
gend »Stellraum« bezüglich
Fahrrädern, aber auch E-Scoo-
tern gesorgt wird.

Roller
Seit bald vier Jahren
Seit dem 15. Juni 2019 sind E-Scooter
im deutschen Straßenverkehr erlaubt.

Wie kommt man
hier vorbei?

MÜNCHEN (job) · In der
Zettlerstraße wurden

diese Hürden hinterlassen.
Wie soll man hier den Geh-
weg benutzen?

Warum nicht
am Rand?

MÜNCHEN (job) · An
der Ecke Cosima-/Küf-

nerstraße hat BrigitteWink-
ler diese beiden Roller vor-
gefunden.Warum konnte die
Nutzer ihre beiden Scooter
nicht am Rand des breiten
Gehwegs abstellen?

Auf der Fahrbahn
zurückgelassen

MÜNCHEN (job) · Dieser
Scooter wurde beson-

ders dumm zurückgelassen:
Er steht ein Stück auf der
Maria-Probst-Straße. Hof-
fentlich wird er weggeräumt,
ehe es dunkel und das Hin-
dernis übersehen wird.

Es könnte so
einfach sein

MÜNCHEN (job) · An
der KreuzungMoos-

acher/Lerchenauerstraße
stehen diese Roller quer.
Hätte man sie längs an die
Gehwegkante gestellt, wür-
den sie nicht imWeg stehen.
Es könnte so einfach sein ...
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KLIMESCH HAT RECHT
Mit Rechtsanwalt Martin Klimesch

Schuhe
Frage: 
Eine Mieterfamilie stellt regelmä-
ßig ihre Schuhe auf dem Fußab-
streifer im Treppenhaus ab. An-
dere Mieter haben schon Be-
schwerden an mich als verant-
wortlichen Vermieter herange-
tragen. Ist das Abstellen der
Schuhe im Treppenhaus zuläs-
sig?

Antwort:
Nein! Das Abstellen der Schuhe
außerhalb der Wohnung gehört
nicht (mehr) zum vertragsgemä-
ßen Gebrauch der Mietsache,
vgl. AG Frankfurt, IMR 2022, 490.
Zum einen sind die Treppenhäu-
ser aus Gründen des Brand-
schutzes als Fluchtwege freizu-
halten. Zum anderen werten die
Schuhe das Treppenhaus nicht
gerade optisch auf, einmal ganz
abgesehen von möglichen Ge-
ruchsbelästigungen.

Rechtsanwalt Martin Klimesch beant-
wortet Leserfragen. Er ist Fachanwalt
für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
in der Kanzlei Klimesch & Kollegen.

MARTIN KLIMESCH
FA f. Miet- u. Wohnungseigentumsrecht
Baurecht · Verwaltungsrecht · Erbrecht

Ismaninger Straße 52 · 81675 München
T. (089) 472555 · Fax (089) 4703538
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So sieht es an der Kreuzung oft aus
MÜNCHEN ( job) · Dieses
Beispiel, wie es oft an

der Kreuzung Milbertshofe-
ner Straße / Leopoldstraße
aussieht, hat Anja Heiden-
reich festgehalten. E-Scooter
verschiedener Anbieter ste-
hen kreuz und quer auf dem
Gehweg und dem Radweg
und verstellen den Fußgän-
gerüberweg an der Ampel.

»Schlicht abschleppen«
MÜNCHEN (red) · Simon
Knatz fordert eine

stadtweite Lösung für Scoo-
ter, sieht aber ein noch größe-
res Problem. Er schreibt:

Es ist ja durchaus löblich, dass
Sie der Problematik der Ver-
kehrsbehinderungen durch il-
legal abgestellte E-Scooter
prominent Ihre Aufmerksam-
keit und eine komplette Seite
Ihres Blattes schenken. Fas-
sungslos macht mich zeit-
gleich, dass die deutlich grö-
ßeren Behinderungen und
Gefährdungen durch illegal
abgestellte Kraftfahrzeuge
weiterhin weder gesellschaft-
lich, noch medial oder poli-
tisch besondere Aufmerksam
erfahren.
Die illegal abgestellten Fahr-
zeuge blockieren ob ihrer
Größe Rad- und Gehwege
und Übergänge deutlich stär-
ker als ein E-Scooter, verhin-
dern zudem insbesondere in
Kreuzungsbereichen die

Sichtbeziehungen zwischen
den Verkehrsteilnehmern
und sind auch nicht mal eben
auf die Seite gehoben.
Wir brauchen endliche kon-
zertierte Kommunikation
und Aktion von Stadtregie-
rung, Bayerischem Innenmi-
nisterium, Kommunaler Ver-
kehrsüberwachung und Poli-
zei, um diesem Problem Herr
zu werden, Verstöße konse-

quenter zu ahnden und be-
hindernde Fahrzeuge schlicht
abzuschleppen.
Für die E-Scooter braucht es
eine stadtweite Lösung. Es ist
nicht hinnehmbar, dass Geo-
Fencing mit festen Abstellflä-
chen alleine in der Altstadt
umgesetzt wird aber die
Stadtviertel, in denen die
Menschen leben, einfach sich
selbst überlassen werden.

Ein Ärgernis Autos, die auf dem Gehweg parken. Foto: Knatz

Breit gemacht
MÜNCHEN ( job) · Dieses
»Roller-Rudel« hat sich

auf dem Gehweg vor dem
OEZ breit gemacht.

Noch ein
Versprechen
gebrochen

MÜNCHEN ( job) · »Seit
mindestens zwei Tagen

steht dieser Rolle am selben
Ort«, schreibt Herbert Steffl
zu diesemHindernis am Rain-
ackerweg/Schmidbartlanger.
Dabei haben die Anbieter
doch eine Selbstverpflich-
tungserklärung gegenüber
der Stadt abgegeben, in der
es heißt: »Fahrzeuge, die so
abgestellt sind, dass dies
nicht den Vorgaben dieser
Selbstverpflichtungserklä-
rung entspricht, werden vom
Anbieter innerhalb von 24
Stunden umverteilt.«

Versprechen
der Anbieter
gebrochen

MÜNCHEN ( job) · Zwar
schön aufgereiht sind

diese vier E-Scooter an der Ba-
lan-/Ständlerstraße, aber
quer auf dem Gehsteig ste-
hen sie Fußgängern im Weg.
Dabei haben die Anbieter
doch eine Selbstverpflich-
tungserklärung gegenüber
der Stadt abgegeben, in der
es heißt: »Der Anbieter ver-
pflichtet sich, maximal 3
Fahrzeuge an einem Standort
im Umkreis von 100m auszu-
bringen ... Die Fahrzeuge wer-
den dabei so aufgestellt, dass
... insbesondere keine Fuß-
gängerinnen und Fußgänger
... behindert werden.«

»Saustall«
MÜNCHEN ( job) · Dieses
Bid hat Barbara Kretsch-

mer geschickt und mit einem
einzigen Wort treffend be-
schrieben: »Saustall«.

2017 
Dietrich-Oppenberg-
Medienpreis für Journalisten

2. Platz in der Kategorie
Leser- und
Verbrauchernähe

2018

1. Platz in der Kategorie Leser- und Verbrauchernähe
2017

3. Preis in der Kategorie 
„Corona-Mutmacher“

2021 2016
Münchner
Sozialcourage
Medienpreis

 Ausgezeichnet mit

2020

2. Platz in der Kategorie
Leser- und
Verbrauchernähe

2021

Sonderpreis für den 
Beitrag „Lokal Einkaufen“
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v-markt.de

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Angebote 
solange der Vorrat reicht.  Irrtum vorbehalten. 
Nicht alle Artikel in allen Märkten erhältlich. 
Abbildungen = Modellbeispiel. Alle Artikel ohne 
Dekoration. *UVP = unverbindliche Preisempfeh-
lung des Herstellers. * = gluten- und laktosefrei

V-Markt München
Balanstraße 50, 81541 München-Ost,  
Tel. 0   89  /  4   13   09   50  S3 / S7, MetroBus 54
Maria-Probst-Straße 6, 80939 München,  
Tel. 0   89  /  32   19   81-0  Bus: 140, 141, 178

Firmensitz: Georg Jos. Kaes GmbH 
Am Ring 15, 87665 Mauerstetten,  
Tel. 0   83   41 / 80   70 

Käse von der Theke

Münchens größte Verbrauchermärkte in der Balanstraße und im Euro-Industriepark mit V-Baumarkt !

V-Markt 
Newsletter  

Radieschen ▶
aus Italien

je Bund

◀ Zucchini
aus Italien / Marokko

1 kg

0.69 

Königswinkel
Butter
je 250-g-Stück

1 kg = 7.96

Bayerische  
Bierkugeln
ca. 400-g-Stücke

100 g

Frische Cordon-bleu
von der Schweinelende,  
mit feinem Schinken und Käse gefüllt,  
paniert, aus eigener Herstellung

100 g

Gelbwurst
mit und ohne Petersilie

100 g

Füllung Propangas
5 kg 
1 kg = 2.60

Anmeldung unter:  
v-markt.de/newsletter

Kuscheltier  
Hase

1.11 
mind.  
-34 %

9.99

7.77 
-22 %

��������������
1.99 

���	
���	


Angebote gültig von Mo., 6. 3. bis Mi., 8. 3. 2023   |   Mo. bis Sa. 7 – 20 Uhr geöffnet

6666

ggg

10000 g

0.99

0.49 
50 % gespart

Knorr Fix
verschiedene Sorten

je 28-g – 90-g-Beutel

1 kg = 5.44 – 17.50

0.89 1.19 

0.79* 0.99* 

Allgäuer Braten
vom Schweine-Hals,  
deftig gefüllt mit Kassler,  
Käse und Zwiebeln

100 g

Pfanner 
Eistee oder Tee
verschiedene Sorten

je 2-Liter-Packung

1 l = 0.56

1.89

1.11 
-41 %

Batida de Coco  
16 % Vol. oder  

Batida Pura Coco 
21 % Vol.

je 0,7-Liter-Flasche

1 l = 11.10

 

Der Große Bauer 
Fruchtjoghurt
0,1 % oder 3,5 % Fettgehalt

verschiedene Sorten

je 220-g – 250-g-Becher

1 kg = 1.96 – 2.23

0.99

0.49 
-50 %

9

Pfanni
Knödel im Kochbeutel 6er oder 

Kartoffelpüree
verschiedene Sorten

je 95-g – 284-g-Packung

1 kg = 3.91 – 11.68

Dr. Oetker  
Ristorante Pizza, Piccola 
oder Bistro Flammkuchen
jeweils verschiedene Sorten

z.B. Pizza Salame

je 270-g – 390-g Packung

tiefgefroren

1 kg = 5.10 – 7.37

Felix Katzensnacks
verschiedene Sorten

je 45-g – 60-g-Packung

1 kg = 13.17 – 17.56

0.99

0.79 
-20 %

duschdas
Duschgel
verschiedene Sorten

je 250-ml-Flasche

1 l = 3.52

1.45

0.88 
-39 %

Pril
Spülmittel oder Kraft Gel
verschiedene Sorten

je 675-ml / 450-ml-Flasche

1 l = 1.64 / 2.47

1.45

1.11 
-23 %

Dallmayr
Capsa
Kaffeekapseln

verschiedene Sorten

je 10 Stück / 56-g-Packung

1 kg = 44.46

Balisto, Bounty oder Milky Way
9er-Riegel + 1 Gratis

je 166,5-g – 256,5-g-Packung

1 kg = 5.81 – 8.95

2.19

1.49 
-31 %

49.99

29.99 
- 40 %

ca. 50 cm

Bei Erstbezug der 5 kg Flasche ist eine Nutzungsgebühr 
in Höhe von 38 € zu entrichten, bei 11 kg Flasche eine 
Nutzungsgebühr in Höhe von 55 €.

In allen Filialen außer VM Kaufbeuren, VM Mindelheim, 
VM Bad Wörishofen und VM Neugablonz erhältlich.

Mohnstreusel- 
Schnittkuchen
je Stück

1.80

1.20 
-33 %

Roggenvollkorn
aus Roggenvollkornschrot

je 500-g-Brot

1 kg = 6.00

3.40

3.00 
-11 %

1.59

1.09 
-31 %

Gouda 
Pikantje van Antje
48 % Fett i. Tr.

100 g

��������������
1.59 

���	
���	


��������������
2.49 

���	
���	


UVP* 49.99

33.00 
- 33 %

  
Multigrooming Kit MGK3345

7-in-1 Barttrimmer und Haarschneider,  
 

hohe Laufzeit durch leistungsstarken  
NimH-Akku

ng g Kit MGK33455

erer unund Hd Haarschneider, 

rcrch lh leiseistuntungssgsstarta kenen 
cmccaca. 50 cc

Einmal kaufen – und immer wieder tauschen

12.99 

oder 

11 kg 
1 kg = 2.36

25.99 

2.59 

Orangen  
Sommergarten ▶
Große Premiumfrüchte, 
aus Spanien

je 1,5-kg-Beutel

1 kg = 1.73

1.99 

Gelbe Karten verteilen!
MÜNCHEN · Regina Kol-
ler schreibt zu unseren

E-Scooter-Beiträgen:

Dass die Landeshauptstadt
nur innerhalb des Altstadt-
rings 40 Parkzonen für
E-Scooter verbindlich vor-
schreibt – während die mit-
telfränkische Universitäts-
stadt Erlangen nicht nur Park-
zonen, sondern auch auf das
ganze Stadtgebiet verteilte
Abstellverbotszonen und von
diesen begrenzte virtuelle
Parkzonen einiger Anbieter
vorweisen kann – gibt schon
zu denken. Fühlt man sich im
Münchner Rathaus nur für
das Gebiet des Altstadtringes
verantwortlich? Rechnet alles
Land außerhalb schon fast als
Russische Taiga – als gefährli-
ches Umland, in das man kei-
ne Uniformierten zur Kontrol-
le der kreuz und quer abge-
stellten E-Roller und E-Fahrrä-
der schicken will?
Dass der Verwaltung der
kleinsten der acht Großstädte
Bayerns möglich ist, den
Wildwuchs der elektrisch-an-
getriebenen Fahrzeuge im ge-
samten Stadtgebiet einzu-
grenzen, während man in der
Hauptstadt Bayerns es bei
Parkzonen am Rande der für

E-Scooter grundsätzlich ver-
botenen Fußgängerzone be-
lässt, als wäreMünchen keine
310,7 Quadratkilometer groß,
wirkst schon sehr speziell. Er-
langen umfasst nebenbei er-
wähnt 76,36 Quadratkilome-
ter.
Vielleicht sollten sich viele
Hunderte oder besser Tausen-
de vonMenschen inMünchen
beim Bayerischen Blinden-
und Sehbehindertenbund
BBSB e.V. bündelweise die
Gelben Karten für die vielen
falsch geparkten E-Fahrzeuge
bestellen und verwenden
– um bei der Stadt München
für einen heilsamen Schock
zu sorgen?
Mit einer Mail ans Team Öf-
fentlichkeitsarbeit und Fund-
raising des BBSB e.V. können
die knallgelben Verwarnkar-
ten bestellt werden.
Wenn die knallgelben Ver-
warnkarten in allen 25 Stadt-
bezirken die wild geparkten
E-Scooter und E-Fahrräder
markieren und so dem Tho-
mas-Mann-Worten »Mün-
chen leuchtet« eine ganz an-
dere Bedeutung als bei den
Münchner Stadtwerken in ih-
rer Winterzeit-Werbung ge-
ben, könnten sie für Bewe-
gung in der Sache sorgen!
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Mitten im Weg
( job) · An der Bushalte-
stelle Pelkoven-/Feld-

mochinger Straße steht die-
ser Roller imWeg.

Hindernis am
Kreuzungspunkt

( job) · Am Kreuzungs-
punkt Isartal- und

Schäftlarnstraße stehen diese
Scooter auf dem Gehweg im
Weg.

Stolperfalle bei der Ruhebank
(job) · Ein echter Hinder-
nisparcours wurde an

der Ecke Grusonstraße/
Schmidbartlanger, mit diesen

fünf Scootern angelegt. Die
Sitzbank lädt in diesem Chaos
niemanden mehr zum Platz-
nehmen ein.

Stolperfalle
auf dem Überweg

(red) · Auf dem Fußgän-
gerüberweg an der

Kreuzung Schäftlarn-/Bru-
dermühlstraße wurde dieser
Rolle zurückgelassen.

Stolperfalle
vor der Haustür

(red) · In der Kurfürsten-
straße wurden den Be-

wohnern dieses Haus ein Rol-
ler direkt vor den Eingang ge-
stellt.

Stolperfalle
an der Haltestelle

(red) · Dieser Scooter
wurde bei der Haltestel-

le der Linie 12 an der Huber-
tusstraße mitten auf dem
Gehweg zurückgelassen.

»Eine Selbstverpflichtung ist nichts wert«
Leser zweifeln amVersprechen der Scooter-Anbieter

Thomas Rieger schreibt
zu unseren E-Scooter-

Beiträgen:

Es freut mich sehr, dass Sie
vermehrt Berichte über wild
abgestellte eScooter auf Geh-
wegen bringen. Leider brin-
gen Mails an den Bezirksaus-

schuss 9 (selten bis gar nie ei-
ne Reaktion) bzw. ans Mobili-
tätsreferat der Stadt Mün-
chen (stets freundliche Ant-
worten, aber es passiert
nichts) keinerlei Verbesserun-
gen. Eine freiwillige Selbstver-
pflichtungserklärung ist
nichts wert, da sie erstens

freiwillig ist und zweitens
vom Mobilitätsreferat keiner-
lei Sanktionsmaßnahmen
eingeleitet werden.
Es wird argumentiert, dass
durch die eScooter der Auto-
verkehr abnimmt. Es werden
aber keine Autoparkplätze in
eScooter-Abstellflächen um-

gewidmet. Ich verstehe bis
heute nicht, warum das Mo-
bilitätsreferat das wilde Ab-
stellverhalten der eScooter-
Nutzer nicht unterbindet. Bit-
te bleiben Sie an dem Thema
dran und berichten weiter
von dieser eScooter-Wild-Par-
kerei.

»Es vergeht kein Tag, ohne ...«
»Ich kann Ihnen gar
nicht genug Beifall für

Ihre Beiträge zu rücksichtslos
abgestellten Leihfahrzeugen
spenden«, schreibt Alfred
Theuerkauf.
»Es vergeht leider kaum kein
Tag, an dem ich nicht auf so
etwas treffe. ’Mitten im Weg’
scheint eine bevorzugte Posi-
tion beim Abstellen von
E-Scootern zu sein, die man ja
angeblich ’überall parken’

können soll. So zum Beispiel
in Obermenzing an der Ecke
Schrämelstraße/Meyerbeer-
straße und gerne auch quer
in unübersichtlicheren Kur-
ven als jener an der Ecke
Franz-Wüllner-Straße/Cle-
mens-Krauß-Straße (Bild). Ei-
ner der extremsten Fälle ist
mir mitten auf dem Radweg
in einer Bahnunterführung
begegnet, wo ein Unfall gera-
dezu provoziert wurde.«

An der Ecke Franz-Wüllner-Straße/Clemens-Krauß-Straße
steht dieser Scooter imWeg. Foto: Theuerkauf

18 statt »maximal 3«
Was zählt die Selbstverpflichtung?

»Der Anbieter verpflichtet sich, maximal 3 Fahrzeuge an ei-
nem Standort im Umkreis von 100m auszubringen.« Das ha-
ben die Scooter-Anbieter der Stadt in ihrer Selbstverpflich-
tungserklärung ganz fest versprochen. Hier vor dem Zugang
zum Bahnhof Feldmoching warten indes 18 Scooter auf Kun-
den – neunmal so viele wie abgemacht. Foto: job
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»Das geht uns auf den Keks!«
Am Asamschlössl stehen Dutzende E-Scooter imWeg

THALKIRCHEN ( job) ·
Wer einen E-Scooter

sucht, muss am Asamschlössl
nicht lange suchen. Ringsum
– auf der Verkehrsinsel direkt
vor dem historischen Bau-
denkmal und dem Isartal-
bahnweg gleich daneben
– stehen und liegen oft an die
30 der hinderlichen Fahrzeu-
ge kreuz und quer auf Geh-
weg. Gleich 40 zählte eine
Bürgerin jüngst. »Diese Roller
versperren die Wege«, be-
klagte sie sich vor dem Be-
zirksausschuss (BA) Münch-
ner Süden, »das geht uns Bür-
gern auf den Keks!«
Im Bürgergremium stieß sie
damit auf offene Ohren. »Sie
sprechen vielen von uns aus
der Seele«, meinte BA-Vorsit-
zender Ludwig Weidinger.
Auch die Polizei ist nicht zu-
frieden. Die Beamten berich-
teten, dass sie ständig falsch
abgestellte Scooter aufschrei-
ben. Oft stellen sie für Passan-
ten hinderlich zurückgelasse-
nen Scooter sogar selbst zur
Seite. Das ist indes nicht Auf-
gabe der Polizei, sondern die
der Nutzer – und der Verleih-
firmen.

Wir haken bei
den Anbietern nach

Firmen, die mit dem Scooter-
Verleih in München gutes
Geld verdienen, haben sich
gegenüber der Stadt und ih-
ren Bürgern zur Einhaltung
bestimmter Regelungen ver-

pflichtet. »Dadurch sollen ins-
besondere die Verkehrssicher-
heit und ein geordnetes
Stadtbild gewährleistet wer-
den«, heißt es in dieser
Selbstverpflichtung. Konkret
verpflichten sie die Anbieter
u.a., ein Abstellen der Scooter

an allen Stellen auszuschlie-
ßen, wo es verboten oder un-
erwünscht ist.
Kaum zu glauben, dass an ei-
nem Zebrastreifen wie beim
Asamschlössl am Fuß des
Kreppebergs die E-Hindernis-
se erwünscht sein könnten.

Ein inzwischen übliches Bild am Zebrastreifen vor dem Asam-
schlössl: 16 achtlos zurückgelassene Scooter verstellen den
Weg. Foto: job

»Wir haben es gesperrt«
Das sagt Lime zu den Beschwerden

THALKIRCHEN (job) · Die
Münchner Wochenan-

zeiger haben die Scooter-Ver-
leihern zur Situation am
Asamschlössl befragt. Lime
äußerte sich über eine Agen-
tur für Öffentlichkeitsarbeit
so:

»Wir haben uns erlaubt, Ih-
rem Hinweis einmal nachzu-
gehen. Am Mittwoch, 20.07.,
parkte gemäß unserer inter-
nen Abfrage durch das lokale
Lime-Team nur ein E-Scooter
von Lime an besagtem Zebra-
streifen am Fuß des Kreppe-
bergs.

Auch bei weiteren stichpro-
benhaften Prüfungen in den
vergangenen Tagen parkten
dort nur vereinzelt Fahrzeuge
von uns und es gab keine er-
höhten Abstellvorgänge rund
um das Asamschlössl.
(...)
Wir haben die bereits hinter-
legte Parkverbotszone noch
einmal erweitert und dieses
Gebiet für das Abstellen der
E-Scooter von Lime gesperrt.«
Lime habe lokale Teams, die
sich täglich darum kümmern,
falsch geparkte E-Scooter wie-
der ordnungsgemäß zu plat-
zieren.

»Wir werden aktiv«
Das sagt Tier zu den Beschwerden

THALKIRCHEN (job) · Die
Münchner Wochenan-

zeiger haben die Scooter-Ver-
leihern zur Situation am
Asamschlössl befragt. Tier-
Sprecher Patrick Grundmann
verwies u.a. auf den Kunden-
service, bei dem man sich
über Scooterhindernisse be-
schweren kann, und schrieb:

»Gleichzeitig arbeiten wir un-
ter Hochdruck an technischen
Lösungen, um beispielsweise
das korrekte Abstellverhalten
in Echtzeit zu prüfen und un-
verantwortliches Parken von
E-Scootern massiv zu reduzie-

ren.« Das Scooter-Chaos in
der Maria-Einsiedel-Straße
sei den Nutzern anzukreiden:
»Die Ansammlung von Fahr-
zeugen ist vermutlich das Er-
gebnis von Besucher*innen
des Naturbads Maria Einsie-
del. Dennoch können wir den
Ärger der Anwohner*innen
nachvollziehen und werden
unser lokales Team in Mün-
chen darauf hinweisen, dort
verstärkt aktiv zuwerden und
die Fahrzeuge regelmäßig ab-
zuholen.«
Zu einer Abstellverbotszone
äußerte sich der Tier-Sprecher
nicht.

Scooter-Chaos auf dem Gehweg zum Zebrastreifen (hinten)
am Kreppeberg. Foto: job

»Wir beheben Verstöße zügig«
Das sagt Voi zu den Beschwerden

THALKIRCHEN (job) · Bei
schweren Verstößen be-

hält sich Voi vor, Falschparker
von seinen Diensten auszu-
schließen, sagt Voi-Sprecher
Tim Schäfer. Zur Situation am
Asamschlössl in Thalkirchen
erklärt er:

»Dass sich vermehrt Passan-
tinnen und Passanten über
störende Fahrzeuge in der
Maria-Einsiedel-Straße be-
schwert haben, bedauern wir.
Wir arbeiten eng mit der
Stadt zusammen, um anhand
der Fahrdaten zu evaluieren,
in welchen Quartieren neue

Lösungen gefunden werden
müssen. Auch über den ge-
nannten Standort werdenwir
sprechen. Eine Lösung könnte
sein, geeignete Parkflächen
für E-Scooter einzurichten
und das Parken im Umkreis
dieser Flächen technisch zu
unterbinden.
Anhand der Fahrzeugdaten
erkennen wir, dass vor Ort
vornehmlich kurzzeitig ge-
parkt wird. Konkret wurden
im bisherigen Jahr im unmit-
telbaren Bereich der Maria-
Einsiedel-Straße 192Voi-Fahr-
ten beendet und 160 Fahrten
gestartet. Im Umkehrschluss

heißt das: E-Scooter, die zum
Asam-Schlössl bewegt wer-
den, werden in aller Regel
auch wieder weggefahren.
Sollten E-Scooter stehen, wo
sie nicht gebraucht werden,
kümmert sich unser Flotten-
team um die bedarfsgerechte
Umverteilung. ’Rebalancing’
wird dieser Vorgang genannt.
Mit Rebalancing sorgen wir
dafür, dass E-Scooter nach ei-
ner gewissen Standzeit abge-
holt und an einem besseren
Standort platziert werden. Et-
waige Parkverstöße werden
zügig behoben und geahn-
det.«
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Orgelsommer geht weiter
Matthias Mück an der Eule-Orgel

SENDLING-WESTPARK
(red) · Der Münchner

Orgelsommer geht weiter
und die »Königin der Instru-
mente« lockt noch bis Mitte
September in die kühlen Kir-
chen. In den insgesamt 30
Konzerten sind viele regiona-
le, nationale und auch inter-
nationale Organisten an den
Spieltischen der sechs betei-
ligten Kirchen (Erlöserkirche
, St. Lukas, St. Markus, St. Mat-
thäus, Himmelfahrtskirche,
Dreieinigkeitskirche) zu Gast.

Konzert am Sonntag

Das nächste Konzert in der
Sendlinger Himmelfahrtskir-
che (Kidlerstraße 15) findet
am Sonntag, 13. August, um
19 Uhr statt. Zu Gast ist der
Organist Matthias Mück aus
Magdeburg, er wirkt dort an
der Kath. Kathedrale St. Se-
bastian. Ihm steht dort auch
ein große Eule-Orgel zur Ver-
fügung, so wird ihm die
klangprächtige Eule-Orgel

der Himmelfahrtskirche sehr
vertraut sein.
Zur hören ist ein Programm
mit Werken durch die Jahr-
hunderte der Orgelliteratur
von Dietrich Buxtehude (Toc-
cata in d BuxWV 155), Johann
Christian Heinrich Rinck (Va-
riationen über ein Thema von

Corelli op. 56), Johann Sebas-
tian Bach (Fantasie und Fuge
c-Moll BWV 537), Felix Men-
delssohn Bartholdy (Thema
mit Variationen D-Dur), Max-
Reger (Postludium d-Moll (oh-
ne Opuszahl)/Melodia g-Moll
op. 59/11), August Gottfried
Ritter (Sonate Nr. 1 d-Moll)
und eine Improvisation zu ei-
nem gegebenen Thema.

Weitere Konzerte

Die weiteren Konzerte in der
Himmelfahrtskirche sind: 27.
August (Roman Perucki/Dan-
zig) und 10. September
(17 Uhr Uhr/Orgelspazier-
gang und Kurzkonzert/Klaus
Geitner).
Zu allen Veranstaltungen ist
der Eintritt frei, Spenden zur
Unterstützung und Förde-
rung der Kirchenmusik an der
Himmelfahrtskirche werden
am Ausgang gerne entgegen
genommen. Weitere Info
unter: www.himmelfahrtskir-

che-musik.de.

Matthias Mück ist verant-
wortlicher Kirchenmusiker
an der Kathedrale St. Sebasti-
an Magdeburg. Foto: pr

Baustelle wegen Fernwärme
SENDLING (sv) · Auf-
grund einer Erweite-

rung des Fernwärmenetzes
durch die Stadtwerke Mün-
chen, kommt es bis Freitag,
18. August, zu Behinderun-
gen und Absperrungen in der

Reutberger Straße und der
Valleystraße. Während der
Bauzeit wird eine Einbahnre-
gelung eingerichtet. Die Val-
leystraße ist daher nur einge-
schränkt nutzbar. Der Busbe-
trieb ist nicht betroffen.

Konzert der Extraklasse
Festschrift zum 75. Geburtstag von GerhardWeinberger

SENDLING-WESTPARK
(red) · Ein Orgelkonzert

der Extraklasse bereitete der
weltweit bedeutende Orga-
nist Prof. GerhardWeinberger
dem Pfarrverband Laim und
allen Liebhabern der Orgel-
musik in der St.-Philippus-
Kirche an derWestendstraße.
Aus Anlass der Präsentation
der Festschrift zum 75. Ge-
burtstag des Jubilars durch
Prof. Paul Thissen erklangen
Kompositionen aus verschie-
denen Jahrhunderten aus
dem deutschen, angelsächsi-
schen und französischen
Raum in hochkarätiger Beset-
zung. Die beim Konzert ge-
sammelten Spenden von
1.008 Euro kommen der Kir-
chenmusik von St. Philippus

zugute. Gerhard Weinberger
ist in Laim zuhause. Sein Or-
gelspiel ist bei besonderen

Gottesdiensten und Konzer-
ten von den Kirchenbesu-
chern hoch geschätzt.

Präsentation der Festschrift (von links): David Jonis, Benno
Schachtner, Paul Thissen, Gerhard Weinberger, Beatrice-
MariaWeinberger, ChristianWeiherer und Josef Still.

Foto: F. Erdle

Zwei statt 16
Scooter am Schlössl: WIe sieht’s aus?

THALKIRCHEN ( job) · Vor
kurzem berichteten wir

über die E-Scooter, die am
Asamschlössl und auf der Ver-
kehrsinsel gleich daneben
den Gehweg oft zur Stolper-
falle machen. Bis zu 40 Roller
zählten Bürger, unsere Redak-
tion zählte an einem norma-
len Juli-Tag 16 (allein auf der
Verkehrsinsel vor dem Zebra-
streifen am Kreppeberg).
Wir hatten die Scooter-Ver-
leihfirmen auf die Situation
am Asamschlössl hingewie-
sen. Tier sagte daraufhin zu,
dort verstärkt aktiv zu wer-
den und die Fahrzeuge regel-
mäßig abzuholen. Lime teilte
mit, es habe die bestehende
Parkverbotszone erweitert

und das Gebiet für das Ab-
stellen seiner E-Scooter ge-
sperrt. Voi erklärte, seine Rol-
ler würden dort in der Regel
nur kurzfristig geparkt; man
werde aber über den Stand-
ort sprechen. Bolt reagierte
nicht auf unsere Anfrage.

Momentaufnahme

In der ersten – verregneten
– August-Woche haben wir
vor Ort nachgesehen: Auf der
Verkehrsinsel standen bei un-
serem Foto-Termin nur noch
ein Tier- und ein Lime-Roller.
Vier weitere Tier-Roller stan-
den am Asamschlössl zwi-
schen Kreppeberg und Isar-
talbahnradweg.

Liegt’s am Regen? Nur noch zwei Scooter stan-
den auf der Verkehrsinsel amKreppeberg.

Foto: job

Friedhofsgärtnerei
Grabneuanlagen, Grabbepflanz ungen, Dauergrabpflege

Fuhr-
unternehmen
· Anlieferung von Humus,
Kies, Sand, Rindenmulch

· Schuttabfuhr mit 
Selbstlade-Lkws
von 7,5 t bis 26 t

· Radlader +
Baggerarbeiten

Gartenbau
· Pflanzungen aller Art
· Dachbegrünung 
· Dachgartenbepflanzung
· Baum-, Strauch-, Heckenschnitt
· Gartenrenovierung · Gartenpflege
· Zaunbau in Holz und Draht
· Spielsandaustausch · Spielplatzpflege
· Verlegen von Platten + Verbundsteinen
· Häckseldienst · Wurzelstock fräsen

GARTENBAU KRONENWETTER
Tel. 0 89 / 7 55 28 50, Telefax 0 89 / 7 59 48 38

Mobiltelefon 01 71 / 7 77 43 80 

Palais Lerchenfeld · Damenstiftstraße 8 · 80331 München
Telefon 0 89/2 31 99 02 · www.städtische-bestattung.de

Tag und
Nacht
erreichbar Trauerfall – was nun?
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Roller
Leser- und Verbrauchernähe
Beitrag der MünchnerWochenanzeiger
zum Durchblick

Große Nähe zu unseren Lesern
Feedback zum Aufruf,

rücksichtslos abgestellte E-Scooter zu fotografieren

In unserer Serie über die städ-
tische »Plage« rücksichtslos
und behindernd abgestellter
E-Scooter haben wir Stadtver-
waltung, Polizei, Stadträte
und alle in München tätigen
Verleihfirmen von E-Scootern
zuWort kommen lassen.

Den breitesten Raum erhiel-
ten indes unsere Leser. Als
Bürger hatten viele zuvor den
Eindruck, ihre Beschwerden
an keiner verantwortlichen
Stelle vorbringen zu können.
Sie fühlten sich machtlos und
alleingelassen.

Unsere Zeitungen konnten sie
als Sprachrohr für eines ihrer
großen Anliegen nutzen.

Wie nah wir mit dieser Akti-
on unseren Lesern gekom-
men sind, zeigen deren Rück-
meldungen:

»Mit einer derartigen großen Resonanz
hatte ich nicht gerechnet!«

Am Anfang unserer Reihe
stand unser blinder »Leser«
Stefan Unterstraßer. Er war
über einen achtlos an einer
Rolltreppe zurückgelassenen
E-Scooter gestolpert und hat-
te sich bei dem Sturz schwer

verletzt. Zur Kampagne im
Wochenanzeiger schreibt er:

»... vielen Dank, dass Sie mir
die Möglichkeit gaben, auf
die E-Scooter-Problematik
hinzuweisen.

Ich möchte mich bei allen Le-
sern bedanken, die mit eige-
nen Beispielen bzw. Fotos auf
die Situation aufmerksam
machen und unsere Forde-
rungen nach unfallfreien
Gehwegen unterstützen.

Auch ist es immer wieder er-
freulich, wenn ich unterwegs
von fremden Menschen an-
gesprochen werde, die sich
auf den Artikel beziehen und
ebenfalls anbieten, einige
Zeilen zu schreiben.

Mit einer derartigen großen
Resonanz hatte ich nicht ge-
rechnet und es zeigt sehr
deutlich, das dieses Thema
die Leser beschäftigt.«

»Endlich widmet
sich jemand

dem Problem!«

Brigitte Huber:
»Ich finde es sehr schön, dass
sich diesem unsäglichen Pro-
blem endlich jemand wid-
met.«

»Danke für
Ihre Initiative«

Die Seniorenvertretung des
Stadtteils Laim (München):
»Die Laimer Seniorenvertre-
tung bedankt sich für die Ini-
tiative des Samstagsblattes
bezüglich der E-Scooter. »

»Ich bin Ihnen
so dankbar«

Christina Zachmeier:
»Ich bin Ihnen so dankbar,
dass Sie das Thema aufgrei-
fen und so hartnäckig dran-

bleiben. Genauso wie bei an-
deren Mobilitätsthemen, wo
Sie immer wieder darüber be-
richten, wie den schwächeren
Verkehrsteilnehmerinnen ge-
holfen werden kann.

»Es freut
mich sehr«

Thomas Rieger:
Es freut mich sehr, dass Sie
vermehrt Berichte über wild
abgestellte eScooter auf Geh-
wegen bringen. Bitte bleiben
Sie an dem Thema dran und
berichten weiter von dieser
eScooter-Wild-Parkerei.

»Ist Ihnen nicht
hoch genug

anzurechnen!«

Detlef Bergman:
»Dass Sie in Ihren Ausgaben
des Münchner Wochenblatts
wiederholt auf die Problema-

tik mit den kreuz und quer
abgestellten E-Scootern auf-
merksam machen und dem
Thema eine Plattform geben,
ist Ihnen nicht hoch genug
anzurechnen!«

»Großes Lob«

Benedikt Keitel:
»Liebes Münchner Wochen-
blatt, ein großes Lob für Ihre
Artikel-Reihe über das E-Scoo-
ter-Problem.«

»Ich kann es nur
unterstreichen«

Michaela Martz:
»Ihre Ausführungen im Arti-
kel über die gefährlichen Be-
hinderungen auf Gehwegen
durch E-Scooter kann ich nur
unterstreichen. Diese sind
nicht nur für alte Leute und
blinde Menschen eine große
Gefahr, sondern auch für Kin-
der.«
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